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Hierzu zwei Beilagen.

eagesrunssehau.
Der Kaiser nahm gestern eine Trup -penbesichtig-nng! auf

dem großen Sand bei Mainz vor und begab sich! dann nach
Cronberg. ^

Die Luftschiffe Parseval und Groß manövrierten gestern
früh mehrere Stunden lang über der Stadt Berlin.

Dernburg wird sich Ende der Woche in Swakopmund
emschiffen und Ausgangs September nach reichlich fünf¬
monatiger Abwesenheit in Berlin eintreffen.

Zu Ehren der Anwesenheit des englischen Schatzkanz¬
lers Lloyd George in Berlin veranstaltet der Staatssekretär
des Innern , v . Bethmann -Hollweg , ein Festdiner.

Beim Reichskanzler in Norderney verweilen gegenwär¬
tig die Botschafter Graf Metternich aus London und Frhr.
v . Marsch -all aus Konstantinopel.

Der Katholikentag in Düsseldorf wurde gestern ge¬
schlossen.

Das öffentliche Auftreten des Schuhmachers Wilhelm
Boigt ist polizeilich verboten worden.

Der Direktor der Nationalgalerie , Geh . Rat v . Tschudi,
wird nicht mehr in sein Amt zurückkehren. Er soll mit der
Leitung der Königlichen Gemäldegalerie in Kassel betraut
werden.

Eine in Fürth abgehaltene sozialdemokratische Volks¬
versammlung nahm einstimmig eine Resolution an , die die
Zustimmung der sozialdemokratischen Fraktion zum baye¬
rischen Budget vollauf billigt.

-i-
lieber 206 000 Arbeitern der Baumwollspinnerei Ln und

bei Manchester ist gekündigt.

Soziale Tageslragen.
Sozial - und Weltpolitik.

Monarchenbegegnungen haben in neuerer Zeit infolge
ihrer Häufigkeit viel an Interesse verloren . Hiervon kann
der jüngste Besuch König - Eduards bei Kaiser Wilhelm eine
gewisse Ausnahmen beanspruchen . Durch ihn wird das von
allein einsichtigen Politikern geförderteBestreben unterstützt,
die seit einer Reihe von Jahren bestehende politische Span¬
nung zwischen beiden Ländern zu mindern . Ein solche Besse¬
rung der politischen Beziehungen könnte in sozialpolitischer
Hinsicht gleichfalls von weittragender Bedeutung sein . Das
gewaltige Anwachsen der F l o t t e n au s g -ab en und da¬
durch mitverursacht das Wachsen der Staatsschuld und die
Verschlechterungder Finanzen , namentlich in Deutschland,
stt im wesentlichen eine Folge jener Spannung gewesen.
England sah in dem Wachsen der deutschen Flotte eine
Spitze gegen sich, Deutschland - glaubte sich angesichts der
englischen Rüstungen gegen einen Flvttenüberfall schützen zu
müssen. England steigerte die Ausgaben für seine Flotte
von 290 Millionen Mark in 1893 -auf 621 Millionen in
1898 und 84i Millionen in 1906 , Deutschland gab- 1893
° 1 Millionen , 1898 125 Millionen und 1906 266 Millionen
Mark dafür aus . Bleibt es bei dem Mißtrauen zwischen
^ n beiden Ländern , so geht es mit dem Wettrüsten in
Solchem Tempo fort , zum Schaden anderer Staatsauf-
gaben, für die die Mittel eingeschränkt werden müssen . Es
m kein entsprechendes Verhältnis , wenn England , für

vterricht , Wissenschaft und Kunst im Jahre 1906 nur 338
-.Eronen Mark , Deutschland mit Einschluß aller Bundes-
! ebenfalls nur 369 Millionen Mark übrig - hatte . Ge¬
hisst die geplante Annäherung zwischen beiden Länd -ern,
« ^ ingt vor allem die unter anderem - von dem Schatzkanzler
jhoyd George wiederholt befürwortete Verständigung
. "er eine Einschränkung - der Flottenrüstungen , so- können
" beiden Ländern vieleMillionen für Kultur-

Lpl
^ ck e, insbesondere für dringend - notwendige Aufgaben
Dozmlpoiitik gewonnen werden.

Wirtschafts - und Sozialpolitik.
-- ,

^ ine solche Verwendung wäre namentlich in Deutsch-
N

"H ..bas zum Teil infolge eines für seine wirtschaftlichen
b .hbattinsse höchst ungünstigen Schutzzollsystems unter einer
I H .gnrserregendenKrisis Md einer Arbeits-

eit von erschreckendemUmfang zu leiden hat , von
reM üa ? ^ rte . Die „ Sozialpolitische Rundschau " hat be-

auf den Zusammenhang zwischen den neuen
tragen und der verschlechterten wirtschaftlichen

mi-j-Lp» ^ bwresen, so war bisher namentlich in der che-
dcr Nh ? 51 Papier - und - der Textilindustrie ein zunehmen-

" lust der Auslandsmärkte und dann entsprechend

verminderte Arbeitsgelegenheit im Inlands festzustellen.
Die gleichen Erscheinungen zeigen sich mehr und mehr auch
in den anderen Exportindustrien . In der elektrischen In¬
dustrie , wo Deutschland bisher eine führende Rolle spielte,
geht unter dem Einfluß der Verteuerung der Produkte durch
die Zölle das Ausland immer mehr dazu über , sich eigene
Fabriken zu errichten und sich von der deutschen Einfuhr
unabhängig zu machen. Glühlampen , elektrische Maschinen,
elektrische Meßinstrumente können infolge der hohen Zölle
fast gar nicht mehr ausgesnhrt werden . Aehnliche oder
entsprechende Erscheinungen zeigen sich in - der Metall¬
industrie . Es leuchtet ein , wie solche Entwickelung - auf die
Arbeitsgelegenheit zunächst in den unmittelbar -betroffenen
Industrien zurückwirkt . Bei der Abhängigkeit einer In¬
dustrie von der anderen bleiben aber weitere Wirkungen
nicht aus . In allen Industrien , in der einen mehr , in der
anderen weniger , geht die Beschästigu -ngsgelegenheit zurück
und die Zahl der Arbeitslosen und damit die der Unter¬
stützungsbedürftigen wächst. Beim Arbeitgeber dement¬
sprechend das Bestreben , seine Produktionskosten durch- Ver¬
minderung der Arbeitskräfte und Herabsetzung der Löhne
zu verringern.

Aussperrung und Konjunktur.
Es ist nur eine Folgeerscheinung , wenn unter solchen

Umständen die Neigung zu Aussperrungen wächst, ebenso
wie bei anfsteigender Konjunktur die Angriffsstreiks zu¬
nehmen . Insofern sind die Vorgänge auf dem Stetti¬
ner Vulkan und weiterhin die Aussperrung im Schiff¬
baugewerbe symptomatisch . Gewiß war das Verhalten
einer Arbeitergruppe , der Nieter , nicht gerechtfertigt , aber
die Gegenmaßnahme der Aussperrung durch die Lei¬
tung des Vulkan und der Anschluß der übrigen Arbeit¬
geber war zum großen Teil durch die flaue Geschäftslage
diktiert , die die Möglichkeit bot , nun .einmal den Arbeitern
ohne erhebliche eigene Schädigung die „ gepanzerte Faust"
zu zeigen.

Parteidisziplin und Vertragstreue.
Glücklicherweise scheint die Gefahr einer allgemei¬

nen Aussperrung in der Metallindustrie ver¬
mieden zu werden . Zwar verharren die Nieter bei ihrem
Widerstande , und in einer neuerlichen Versammlung kam
es zu schweren Kränkungen des 2. Vorsitzenden des Me-
tallarbeiter ^Verbandes , der zum Frieden riet , aber die
Organisationen haben die Angelegenheit in ihre Hand
genommen und der Leitung des Vulkan erklärt , daß der
Streik beendet sei und die Arbeit zu den mit dem Arbeiter¬
ausschuß vereinbarten Bedingungen wieder ausgenommen
werde . Vom Vulkan ist daraus der Betrieb zunächst teil¬
weise wieder geöffnet und die weitere Aussperrung durch
den Gesamtverband deutscher Metallindustrieller vorläufig
verschoben worden . Ein Teil der Nieter ist zur Arbeit
zurückgekehrt ; es ist anzunehmen , daß auch die noch wider¬
strebenden zur Arbeit zurückkehren werden , und daß da¬
mit ein Kampf , der Ze'hntausende brotlos gemacht hätte,
vermieden werden wird . Dieser Ausgang ist ein Erfolg
der Organisation und ihrer einsichtsvollen Elemente , die
an ihren Abmachungen sesthielten , er ist aber zugleich
eine Mahnung an die Organisationsvorstände , unablässig
an der Erziehung ihrer Mitglieder weiter zu arbeiten,
damrr derartige Extratouren kleiner Gruppen unmöglich
werden . Alle die kollektiven Arbeitsverträge , die in den
letzten Jahren mit vieler Mühe geschlossen worden sind,
beruhen auf der Voraussetzung unbedingter Ver¬
tragstreue der Arbeiter , für die die Organisationen
einzustehen haben . Disziplinlosigkeiten , wie die der Nie¬
ter , untergraben das Vertrauen zu den Organisationen
und ihren Abmachungen , und sind Wasser auf die Mühlen
derjenigen , die die Anerkennung der Organisationen als
die Vertretung der Arbeiter bekämpfen.

Lebenshaltung und Unterhaltspreise.
Nur durch sestgeschlossenes Zusammengehen , in das durch

keine Uneinigkeit ein Keil getrieben werden kann , ist dem
Arbeiter die Möglichkeit gegeben , sich einigermaßen ge¬
nügende Lebensbedingungen zu errrngen — denn während
die Kosten des Lebensunterhaltes von Jahr zu Jahr rn die
Höhe gehen, muß jede kleine Lohnerhöhung erkämpft wer¬
den Calwer berechnet , daß allein in einem Jahre , näm¬
lich vom Juli v . I . bis zum Juli d . I ., die Kosten für
dw wöchentliche Ernährung einer vierköpsigen Fannlle
von 22,69 Mark auf 23,20 Mark gestiegen sind , was im¬
merhin einer jährlichen Mehrausgabe allein für die nackte
Ernährung von 27 Mark entspricht , während die Löhne
eine fallende Tendenz aufweisen . Es tritt also- eine effek¬
tive Verschlechterung der Lebenshaltung ein — dabei ist
die Verteuerung auf dem Gebiete der notwendigsten
-Lebensmittel , Brot , Fleisch , Butter, zu verzeich¬
nen Gerade die wirtschaftlich Schwächstengehen
daher , wenn nicht bald eine Besserung der wirtschaftlichen
Lage eintritt , einer schweren Zeit entgegen.

politischerTagesbericht.
veuLjcttes HeiSH.

Der Zeugniszwang g-egen die „Frankfurter Zeitung " .
.

Dis „Norddeutsche Allgemeine Ztg .
" schreibt an der

Spitze ihres Blattes : „Zu dem Artikel im 'heutigen Mor-
genblatt der „Frankfurter Zeitung " Wer den Fall
Schückingist festzustellen , daß von der Vernehmung eines
Redakteurs der Zeitung und von einem Zeugniszwangs¬
verfahren gegen ihn in der Disziplmarsache -gegen Schncking
dem Mini st er des Innern in der Tat nichts be¬
tau n t ist, und daß dieses Verfahren ohne sein Wissen und
Wollen eingeleitet worden ist. Das Verfahren führt , wo¬
rauf wiederholt hingewiesen ist, -die Regierungsinstanz
selbständig . Es kann sich, daher nur um ein Ersuchen des
UntersuchungsLommissars an das Amtsgericht Frankfurt a
M . handeln .

"
Das ist eine etwas lahme Erklärung , sagt die „Frank¬

furter Ztg . " mit Recht. Nachdem die Anweisungen über
-eine vorsichtigere Anwendung - des Zeugniszwanges und
möglichste Abstandnahme von ihm ergangen sind , mutz es
doch -auf das höchste befremden , daß Hier von- einer Reg -ie-
rungsinstanz zu- diesem Mittel gegriffen worden ist, Wer
dessen Ergebnislosigkeit sie nicht zweifelhaft sein dürfte,
und die deshalb nur die Bedeutung einer politischen Maß¬
regelung haben kann . Wenn eine Reg -ierungsinstanz sich
zu diesem Schritte entschließt , muß sie doch! der Meinung
fein , sich damit in Einklang mit dem -Minister zu befinden.
Der Minister kann sich bei einem - derartigen politischen Vor¬
gehen nicht einfach der Mitverantwortung damit entschla-
gen , daß die Rogiernngsinstanz selbständig vorgegangen
sei ; die Reaktion der ' Nachgeordneten Instanzen ist- nur
möglich, wenn sie von oben gedeckt oder geduldet wird,
und eins ist so- schlimm wie das andere . Als bemerkenswert
bei diesem Falle ist übrigens noch zu- erwähnen , daß - sogar
Las Ersuchungsschreiben an den Amtsrichter , das zu- dem
Zeugniszwang führte , -als geheim bezeichnet wurde , so- daß
die geforderte Akteneinsicht beim Amtsgericht nicht
möglich war . Seit wann gibt es ein ge¬
heimes Verfahren für Zeugenvernehmungen z-u recht¬
fertigen , wenn dem Zeugen nicht einmal genügende Aus¬
kunft über den Gegenstand des Ermittelungsverfahrens er¬
teilt wird ? Das ist unseres Erachtens - ganz unzulässig,
schon deshalb , weil der Zeuge genau wissen muß , ob - er nicht
durch irgend eine Auskunft sich selbst bezichtigen könnte . Die
ganze deutsche Presse ist auf der Seite des Frankfurter
Blattes.

Die Kaiserin
hat sich durch den zuständigen Dezernenten eingehenden
mündlichen Bericht über die Neuorganisation der höheren
Mädchenschulbilbung halten lassen . Die Hofdame Frl . v.
Gerstorss hatte die Aufgabe , die Kaiserin über die Be¬
strebungen der Frauenwelt auf dem Gebiete der Mädchen¬
schulreform zu unterrichten , und sie hat deshalb die Vor¬
träge von Frl . Dr . Vollmer, der zweiten Vorsitzenden
des Deutschen Lehrerinnenvereins Helene Lange und
Lydia Stöcker besucht.

Zur Straßburger Prinzenpromotion
wird der „Franks . Ztg ." aus Straßburg geschrieben : Zr
der Mitteilung , wonach die Klage wegen angeblicher Be-
leidigung der Universität und ihrer juristisch - staatswissen¬
schaftlichen Fakultät gegen die „Bürgerzeitung " und die
„Freie Presse " anläßlich der Prinzenpromotion Von der
Staatsanwaltschaft von Amts wegen übernommen wor¬
den sei, da ein öffentliches Interesse vorliege , behauptet
die „Reichst . Korr . ,

" daß die Klage u . a . daraus abziele,
sestzustellen , welcher Professor die von den verklagten Zei¬
tungen mitgeteilte Aeußerung : „ Er hat Pech gehabt,
aber er ist ein Prinz" mit Bezug auf den Ausfall
der Prinzenprüfung gemacht habe . — Man wird die Nach¬
richt zunächst nachdrücklich anzweifeln müssen ; denn ein
solches Vorgehen wäre allerdings ein Zeugniszwangsver-
sahren in seiner verurteilungs würdigsten
Form.

Der Landtagsabgeordnete Dr . Duus
hat gegen den Kieler Justizrat Schirren bei der Staats,
anwaltschaft Strafantrag wegen öffentlicher Beleidigung
gestellt , die erblickt wird in einem angeblich von Schirren
verfaßten Artikel der „ Kieler Ztg ." , in dem das Kompro.
miß bei der letzten Landtagswahl Zwischen den Freisinni¬
gen und den Freikonservativen einer scharfen Kritik unter¬
zogen wird . Die Voruntersuchung ist im Gange.

Der ehemalige Privatdozent Dr . Leo Arons
ist von allen seinen Aemtern in der sozialdemokratischem
Partei zurückgetreten und wird auch keinerlei Kandidatur
mehr annchmen . Sein Rücktritt von den Parteiämtern
soll auf Gesundheitsrücksichten zurückzuführen sein.



636
Alusiana.

.. .. Belgien und der Kongostaat.
Brussel, 20. Aug . Hier umgehende Gerüchte von einer

Mmlsterkrisis sind unbegründet . Die Regierung hat zwar
der der zweiten Lesung des ersten Artikels der Kolonialvor¬
lage eine empfindliche Schlappe erlitten , da die Kammer mit
21 Stimmen Mehrheit beschloß , daß Belgien für die Schul¬den des Kongostaates nicht haftbar fei, da aber die Ver¬
trauensfrage nicht gestellt war , wird die Regierung nicht zu¬
rücktreten. Es ist jedoch nicht ausgeschlossen, daß der Königals Souverän des Kongostaates die Zurückziehung
der Annexionsvorlage veranlassen wird , weil nun¬
mehr die erhoffte Umwandlung seiner 30-Millionen -Kongo-
rente in eine belgischeStaatsrente unmöglich geworden ist,

Niederlande.
Haag , 20. Aug . In dem Konflikt Venezuelas

ist jeder Gedanke an ein gemeinsames Vorgehen oder an eine
Allianz anderer Staaten mit den Niederlanden vollständig
ausgeschlossen. Uebrigens ist außer der ermutigenden Erklä¬
rung Amerikas kein Schritt in dieser Beziehung von irgend
einer Macht getan . Die Regierung sieht der Lage der Dinge
mit Zuversicht entgegen. Das Kabinett bewahrt vorläufig
vollkommen Stillschweigen über die Antwort an Castro,
welche durch den deutschen Gesandten in Caracas , der die
holländischen Interessen vertritt , Castro übermittelt werden
wird.

tlripolttsehes.
Neue Fahrten des Parseval - und des MilitärLallous.

Bei herrlichem Wetter und leichtem Nordwest, der im
Laufe des gestrigen Vormittags sich nach Osten abdrehte,
begann es in aller Frühe auf dem Tegeler Schießplätze sich
zu regen . HerzogErnst van S achsen - Altenb urg
hatte , wie wir bereits berichteten, seinen Besuch zuge¬
sägt , um ,

einer Einladung durch Major Groß zu einer
Fahrt mit dem Militärballon ebenfalls Folge zu
leisten . Nachdem das Luftschiff aus der Halle geführt wor¬
den war , befand es sich bereits um 7HA Uhr in voller Fahrt,
um seinen Weg, längs der Müllerstraiße in einer Höhe von
300 Metern über Berlin zu nehmen. Außer Herzog Ernst
waren in der Gondel Major Sperling , Oberingenieur
Basenäch und der Maschinist Mewes . Eine Halbs Stunde
später erhob sich auch der Pa r s ev al - Ballo n mit dem
Hauptmann von Kehler als Führer , dem Aufsichtsratsmit¬
glied ,

des Deutschen Aeroklubs, FabrikbesitzerRichard Gra-
denwitz als Gast, Ingenieur Kiefer und Werkmeister Weick.
Auch er nahm seinen Kurs nach Süden , um dem Militär¬
ballon zu folgen . Während dieser jedoch bis zu den Linden
und von dort nach dem Tempelhofer Felde zufuhr, flog der
Parsevalballon über den Tiergarten zur Siegesallee , wo
dis Luftschiffs einander begegneten. Alsbald schlugder Militärballon seinen Heimweg über Moabit ein, wäh¬rend der Parsepalballon noch bis zum Zeughaus fuhr. Es
mochte gegen 8HO Uhr sein, als der Militärballon in 300
Meter Höhe und alsbald der Parsevalballon in 250 Meter
Höhe auf dem Schießplatz wieder in Sicht kamen, und nun
begann ein Libellen - oder auch Kriegsspiel von sel¬tenem Reiz über dem von Hunderten belagerten Felde.
In einem Höhenabstande von 50 Metern flogen dis Luft¬
schiffe bald in gleicher Richtung , bald kreuzten sie sich, fuchs¬ten sich und flohen wieder . Schließlich lagen die beiden
gelben Riesen in flotter Fahrt nebeneinander , als wollte
der eine den anderen rammen , lieber all diesen Hebungeneiner jungen Technik lag ein wolkenloser Himmel ausge¬breitet ; es war ein schönes Bild voller Farbe und Be¬
wegung . Um 9 Uhr waren beide Lustschiffe wieder ge¬landet , und der Herzog zeigte sich hoch befriedigt von der
Fahrt , dis leider nur durch eiue schwache Dunstschicht im
Ausblick beeinträchtigt war.

Aber nicht lange sollte die Ruhepause währen, denn um
^ .11 Uhr befand sich der Militärballon mit Major Sperling,
Hauptmann Lohmüller, Oberingenieur Basenach und einem
Ingenieur der Körtingfabrik wieder auf dem Platze, den eralsbald verließ , um in der Richtung Reinickendorf-Ost hinterden Fichten den Blicken zu entschwinden. Auch der Parseval-Ballon stieg alsbald wieder zu einer kurzen Sportfahrt fürdie Mitglieder des Deutschen Aeroklubs auf , die sich über den
Tegeler Forst erstreckte und um 12 Uhr ihren Abschluß fand.An ihr nahmen Teil Hauptmann von Kehler, Fabrikbesitzer
Scherle aus Augsburg , Ingenieur Kiefer und Werkmeister
Weick . Der Militärballon kehrte erst gegen HH3 Uhr nach
OMtündiger Fahrt , die ihn bis Hubertusstock geführthatte, zur Aufstiegstelle zurück.

Der Motorballon Parseval unternahm abendseinen dritten Ausstieg, nachdem er nachmittags nach Char-
lottenburg gefahren war . Er fuhr bis Hermsdorf . Der
Aufstieg und die Landung gingen glücklich vonstatten. An der
Abendfahrt nahm Herr Erbsloeh vom Aeroklub teil , der
sich zum Motorballonsührer ausbilden will.

Eine Luftschifflotte soll demnächst Passagiere
donNewyork nach Philadelphia und zurück beför¬dern. Die „ Gliddsn Airship Co.

" hat Kapitän Baldwin
mit der Konstruktion von Luftschiffen beauftragt , die den
HalbstarrenTypus tragen und mit Gasbehältern aus bester¬
probtem, gummiüberzogenem Seidenstoff versehen sein wer¬
den. Die Länge der Luftschiffe soll 160 bis 200 Fuß betra¬
gen ; jedes soll imstande sein, dreißig Passagiere auszuneh¬men . Kapitän Baldwin erklärt, daß er bereit sei, in vier¬
zehn Tagen mit der Konstruktion der ersten Passagier -Luft-
flotte zu beginnen.

Kriegsminister Picquart ist gestern vormittag um
11 Uhr in St . Cloud mit dem Freiballon „ Excelsior" aufge¬
stiegen. Er landete um 2 Uhr nachmittags zwischen Rouenund Dieppe.

Das lenkbare Luftschiff System Maletot begann
gestern vormittag seine Probefahrten auf Rechnung des
französischenKriegsministeriums . Mit 100 Kg. Ballast und
einer besonderen Mehrbelastung von 60 Kg. führte das Luft¬
schiff mehrere Bewegungen in einer Höhe von 50 m aus.
Maletot und seine Mechaniker landeten daraus trotz Windes
ohne Schwierigkeiten am Eingang der Ballonhalle.

Die Grubenkatastrophe in England . Die letzten Mel¬
dungen von der Maypole -Grube lassen nunmehr keinen
Zweifel mehr zu, daß sich die schlimmsten Befürchtungen
erfüllen werden . Von den 76 Mann , die in der Grube
waren , haben 73 zweifellos ihren Tod '

ge¬
funden. Die Grube steht in Flammen , so daß die
Rettungsmannschaften nicht vorwärts kommen. Die letz¬
ten Meldungen besagen, daß bisher 20 Leichen gesunden.

wovon 4 in grauenhaft entstelltem Zustande zutage ge¬
fördert sind.

> Goethes Iphigenie in Esperanto. Vorgestern wurde
auf dem Esper äntistenkongreß in Dresden Goe¬
thes 'Iphigenie in Esperanto im königl. Opernhause auf¬
geführt . Die Uebersetzung stammt von Dr . Zamenhof.
jhedwigReicher spielte die Titelrolle und Emanuel
Reicher den Thoas . Die Aufführung fand bei dem voll¬
besetzten Hause starken Anklang . Ouvertüre und Zwischen¬
spiel wurden Von Schuch dirigiert.

Schuster Boigt . Gestern nachmittag wurde vom Ber¬
liner Polizeipräsidium dem „Hauptmann v. Köpenick " das
weitere Auftreten im Passagepanoptikum , wo er Post¬
karten mit seiner Photographie verkaufte, untersagt.
In dem Verbot , das der Direktion des Theaters zuging,
heißt es ausdrücklich, daß dem Schustermeister Voigt die
Annahme einer Stellung , die ihn mit der Oessentlichkeit in
Berührung bringt , in Berlin überhaupt nicht gestattet
wird . Bon früh bis zum Eintreffen des Verbots hatten
das Panoptikum mit dem „Hauptmann von Köpenick"
ca. 10000 Menschen besucht. Voigt hielt von Zeit zu Zeit
kurze Ansprachen an die Besucher und erzählte allerlei
Episoden aus seinem Leben. Seine Ausführungen wurden
fortgesetzt d.urch Händeklatschen unterbrochen . ( ! !) Er
selbst erklärte allerdings , er sei zufrieden, wenn man ihn
in Ruhe ließe . '

Bestialisches Verbrechen. Die „ Agence Havas " meldet
aus Briey (Dep . Meurthe -et-Moselle) : DreiJtaliener,
die in einem Gehölz in der Nähe des unweit der Grenze ge¬
legenen Dorfes Moyeuvre einem deutschen Zollein¬
nehmer begegneten, der mit seiner jungen Frau spazieren
ging , banden ihn an einen Baum , vergewaltigten seine vor
der Entbindung stehendeGattin , öffneten ihr den Leib, rissen
die Leibesfrucht heraus und warfen sie dem Gatten vor die
Füße . Dann wandten sie sich zur Flucht. Eine Stunde spä¬
ter fanden Vorübergehende, die durch die Schreie des Man¬
nes aufmerksam geworden waren , dieFrau und ihr
Kind tot auf, während der angebundene Ehemann in
Wahnsinn verfallen war . Nach den Meldungen mehrerer
Blätter aus Longwy sind die Italiener in der Nähe von
Briey verhaftet worden.

Homosexuelle Orgien . Im Marinegefängnis von Cher¬
bourg ist man hinter skandalöse Zustände gekommen. Die
dort eingesperrten Matrosen haben unter- einander die
wüstesten homosexuellen Orgien gefeiert und die neu hin¬
zugekommenen Gefangenen gezwungen, daran teilzunehmen.So erkrankte ein junger Matrose schwer an den Folgen per¬
verser Mißhandlungen , die ein Dutzend Matrosen an ihm
vorgenommen hatten . Den Wächtern waren diese Abscheu¬
lichkeiten schon lange bekannt, aber sie brachten sie merkwür¬
digerweise nicht zur Anzeige und hüteten sich auch davor, da¬
gegen einzuschreiten.

Ludwig Fulda , der zurzeit auf seiner Besitzung am
Karersee in Südtirol weilt , ist nicht unbedenklicherkrankt. Zu dem chronischen Halsleiden , das den Dich¬ter seit längerer Zeit befallen hat, hat sich nunmehr eine Neu-
rose gesellt, die dem Kranken große Beschwerden verursacht.
SZ. Lenss'awei'lÄMmZtmgSer Katvottken veutsüblsnSs.

L . Ist Düsseldorf, den 20 . August.
VII.

Um 8 Uhr begann im Kaisersaal der städtischen Tonhalle dieletzte geschlossene Versammlung. Sie beschäftigtesich zunächst mit den Satzungen der Generalversammlung.
-6stdex Römischen Frage befürwortete Graf Droste zuVischering eine Erklärung. Angenommen wurde ein
Antrag des Msgr . Dr . Werth mann (Freiburg , Breisgaul:
„Dre Generalversammlung erblickt in der gewaltigen Ausdeh¬nung des modernen Alkoholismus eine immer größer wer¬dende Gefahr für die wirtschaftliche, gesundheitliche und religiös-sittliche Entwickelung unseres Volkes. Sie lenkt deshalb die
Aufmerksamkeit weitester Kreise auf die vorbeugende und rettendeArbeit des Kreuzbündnisses, Ännabundes , Schutzerigelbundesund
Mäßigkeitsbundes, sowie der kath . Heilstätten für Alkoholkrankeund den Verein abstinenter Katholiken Deutsch¬lands. Sie empfiehlt außerdem dringend die Einrichtung von
Fürsorgestellen und Sprechstunden für Alkoholkranke , sowie den
Erlaß und die Durchführung entsprechenderortspolizeilicher Vor¬
schriften .

"
Dann wurde die Gründung neuer und die Pflege der be¬

stehenden Schul - und Jugend - Sparkassen empfoh¬len. In einem weiteren Anträge wurde der Geistlichkeit und den
charitativen Vereinen die Fürsorge der Kanalarbeiter ans Herzgelegt. Jn ^ einem ferneren zur Annahme gelangten Anträgewurde die Erwartung ausgesprochen, daß bei der bevorstehendenReform des Strafrechts und des Strafvollzugs die Grundsätze
der christlichen Weltanschauung gegenüber den mo¬dernen Strafrechtsproblemen , soweit diese die Willensfreiheitleugnen oder auf materialistischemStandpunkte stehen , zur vollen
Geltung kommen , und daß die gesetzgebenden Körperschaften, wie
überhaupt die berufenen Hüter des Rechtes die Verwirklichungder obigen Grundsätze energisch in die Wege leiten. Fernerwurde dem Wunsche Ausdruck gegeben , daß die Gefangenen-
Anstalten nach Möglichkeit konfessionell eingerichtetwerden. Endlich wurde die Gründung von Fürsorge-Vereinen
auf konfessioneller Grundlage und die Unterstützung der be¬
stehenden Fürsorgevereine empfohlen. Im weiteren wurde die
Fürsorge der deutschen Katholiken im Aus¬
lass de sowie die Fürsorge der Krüppel empfohlen.

Sehr bald darauf füllte sich wiederum die Festhalle bis aufden letzten Platz . Den Vorsitz führte der zweite Vizepräsident,vr . msä . Burguburn (Straßburg , Els-i . der gegen lls/s Uhr
vormittags die letzte öffentliche Versammlung er-
öffnete. Gleich nach Eröffnung erschien Kardinal -Erzbischof Dr.
Fischer lKölns mit dem Erzbischof von Utrecht, von der Ver¬
sammlung stürmisch begrüßt. — Den ersten Vortrag hielt PfarrerDr . Janßen sBünnick, Hollands über : „Katholiken und
Protestanten in Holland " .

Der Redner wies zunächst darauf hin, daß trotz aller Frie-
densbestrebungen der Katholiken der so sehr ersehnte Friede zwi¬
schen den großen christlichen Konfessionenin Deutschland in wei¬
tere Ferne entrückt scheine als- ie zuvor. In Holland habe sich
der Uebergang vom Zustande erbitterter Feindseligkeit zu dem
des gegenwärtigen Friedens und des e i n t r L ch t l i ch e n Zu¬
sammenwirkens zwischen den zwei großen christlichen Kon¬
fessionen in nur wenigen Dezennien vollzogen . Bei den tiefer
blickenden gläubigen Angehörigen der protestantischen Kirche
bricht sich auch in Deutschland mehr und mehr die Ansicht Bahn,
daß der gegenwärtige Kampf der Geister sich im letzten Grunde
dreht um die Frage für oder wider Christus, daß die Entschei¬
dung über diese Frage zugleich entscheidet über den weiteren
Ausbau oder den Untergang der christlichen Kultur und daß mit¬
hin alle, die für Christus sind , mögen sie auch verschMm-"' Kon¬
fessionen angehören, sich gemäß dem zweiten Gebote Christi, das
er ja selbst dem ersten gleichgestellt , in gegenseitiger Achtung und
Liebe zu verstehenund zu einigen haben, um dem feldgewinnenden
verderbendräuenden Unglauben die Stirn zu bieten. Dieser

Glaube an den dreieinigen Gott wird auch in Deutschland , en,egewaltige Wirkung üben. Für den aufmerksamenBeobachterübter ihn schon wirklich , und deshalb kann der Tag nicht mehr sern
sein , wo die große und eNe deutsche Natron sich wenigstens jyihrer übergroßen Majorität einigt im treuen Dienste JxüChristi, unseres Herrn , hochgelobt in Ewigkeit! (Stürmischerlang anhaltender Beifall .!

Der Präsident verlas darauf eine au den Kardinal -Erzbischg?in französischer Sprache gelangte Drahtung des Kardinals
Mercier (Wechsln, Belgiens. Die Verlesung wurde mit Mi
mischem Beifall ausgenommen.

Ständerat Wirz (Sarnen , Schweiz! behandelte danach dasThema : Papsttum. Er führte u. a . aus : Der Papst istnicht nur der Lehrer der katholischen Wahrheit , er ist auch der
Träger der katholischen Einheit. Mitten in all'den hochwogenden Bewegungen der Gegenwart mit ihren ent-
gegengesetzten Polen steht unerschütterlich der Felsenmann, demChristus der Herr die Schlüssel des Himmelreichs übergeben hat.Die Einheit ist das große Merkmal der Kirche Gottes ans Erden!
Sie ist das Siegel , welches der Herr seiner Kirche aufgedrückt Han
Ich habe wiederholt betont , daß der heilige Vater aller äußeren
Machtmittel beraubt sei . Was alle treue Katholiken auf dem west
ten Erdenrund noch tiefer schmerzt , das ist die Tatsache, daß seine
äußere Stellung seiner erhabenen Würde nicht entspricht. Die
katholische Welt wird nicht aufhören, diese Forderung zu stellen.
Sie wird es aber vor allem als ihre Pflicht betrachten, durch
reichliche Geldspenden in Form des Peters -Pfennigs den
heiligen Stuhl finanziell zu unterstützen und in dieser Weise , st
viel an ihr liegt, dessen volle Bewegungsfreiheit zu ermöglichen.
Im Jahre des goldenen Priesterstibiläums des heiligen Vaters
werden sich die Katholiken des Erdkreises dieser Pflicht ganz be¬
sonders bewußt sein.

Der Redner schloß : Es soll wahr werden das Wort , das am
Obelisk auf dem Petersplatze in Rom geschrieben steht und das
die Devise des Papsttums bildet von Jahrhundert zu Jahr¬
hundert : „Christus siegt , Christus regiert , Christus herrscht,"
(Stürmischer , lang anhaltender Beifall -! Die in der ge-
schlossenen Versammlung angenommene Erklärung bezüglich
des Papsttums gelangte danach auch in der öffentlichen Ver¬
sammlung einstimmigzur Annahme.

Der Präsident . Abg. Graf Hans - v . Prasch ina . nahm hier¬
auf das Wort zur S ch l n ßred c . Viele katholische Männer sind
der Meinung : wir gehen heftigen Stürmen entgegen.
Mag dem sein , wie ihm wolle. So viel steht fest,
wir sind gegen jeden Angriff jederzeit hinlänglich ge¬
rüstet. Wir sind gerüstet, um jeden Angriff sogleich abwehren zu
können. (Stürmischer Beifall . ! Wir Katholiken stehen treu zu
unserem Glauben , aber ebenso treu zu Kaiser und Reich , für die
wir bereit sind , den letzten Blutstropfen hinzugeben. (Stürmischer
Beifall . ! Der Redner zog alsdann einen Vergleich- zwischen der
Generalversammlung in Düsseldorf 1883 und der gegenwärtigen.
Damals genügte der Kaisersaal der Tonhalle , heute kaum diese
riesigeFesthalle. Der Redner ersuchte im weiteren, einen Gruß in
die stille Klosterzelle nach Venloo dem Fürsten Karl Löwenstein
zu senden . Ileberwältigend war der Arbeiter -Umzug am vergan¬
genen Sonntag . 60 000 Arbeiter haben dargetan , daß , sie fest
und treu aus dem Boden katholischen Glaubens und iw Liebe und
Verehrung zu unserem Oberhirten stehen. Als diese 60-000 Män¬
ner das Tedeum sangen, da habe ich, mich vor Freude und Rüh¬
rung abgewandt und Tränen vergossen. Auch viele An¬
dere sah ich vor Rührung und Freude weinen. Wabrttch, wenn
man das sieht , dann ist es eine L ust , katholisch zu s e r n.
Der Redner erwähnte alsdann der Wallfahrt und der. Auffahrt
der Studenten . Mögen die Studenten auch ferner zu unseren
Generalversammlungen kommen , wir können ihrer nicht entbeh¬
ren . (Stürmischer Beifall und Getrampel der Studenten «! Ich
bin überzeugt, der heilige Vater in Rom wird über unsere Ver-
Handlungen wahre Freude empfinden. Auch unsere Gegner müs-
sen uns zugestehen , daß wir lediglich unsere Angelegenheiten be¬
raten und Andersgläubige in keiner Weise verletzt haben, weder
in den öffentlichennoch in den geschlossenen Versammlungen. Wir
müssen ja anerkennen, daß wir Vieles erreicht haben. Wenn
noch eine große Reihe unserer Wünsche nicht , erfüllt Md , so ist
das dem Mangel an Verständnis oder vielleicht aua> der allzu
groben Angst zuzuschreiben . die in gewissen Kreisen herrscht.
Wir wollen einig sein , auch in unserem Glauben , einig in der
Liebe zu unserer Kirche , einig in der Verehrung zu unserem hei¬
ligen Vater . Je einiger wir sind , desto fester und treuer stehen
wir zu Kaiser und Reich . Wir wollen, daß der christliche Geist
alle Gebiete des Staates durchdringt, deshalb wollen wir als ge¬
meinsame Glaubensb-rüder nicht nur einen festen Turm , sondern
eine Kathedrale bilden. Unsere Parole lautet : Katho¬
lisch in Deutschland voran , Deutschland in der
Welt voran. Wir müssen alle unsere Kraft dafür einsetzen,
daß die Katholikenan Königstreue und Vaterlandsliebe nicht bloß
Anderen nicht nachstehen , sondern daß sie die Elitetruppen zur
Verteidigung nationaler Interessen und nationalen Edre werden.

Kardinal -Erzbischof Dr . Fischer gab ebenfalls seiner Freude
über die vortreffliche Generalversammlung Ausdruck. Er werde
bei seiner demnächstigen Anwesenheit in Rom dem heil. Vater be¬
richten. Der Kardinal -Erzbischof machte noch auf den im näch¬
sten Jahre in Köln stattfindenden internationalen Eucharistycheri
Kongreß aufmerksamund segnete alsdann die Versammlung. D'-e
Versammelten sangen mit Musikbegleitung das „1s cksuru lau-
ckaruus "

. Der Kardinal -Erzbischof dankte darauf dem Präsidenten
und bemerkte, er sei ein echter katholischer Edelumnn. dessen
Name in der katholischen Welt einen vortreffliche» Klang habe.
Er ersuche , auf den Präsidenten und seine beiden Vizepräsidenten
ein dreifaches Hoch auszubringen . (Dies geschah unter stürmischem
Beifall .! Danach erklärte der Präsident die Generalversammlung
für g e s ch l 0 s s e n.

FSus Sem Grstzhes'ZisgKum.
Der Nachdruck unserer mit Kvrrespondenzzeichen versehenen Original er
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitreilungen und » evuMv

^ ber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion Äets willrom «» «»
Olde« b»rg . 21 . August.

* Der Großherzog beabsichtigt heute abend mit dem Zugt
10 Uhr 53 Minuten nach München zu fahren, um einer daselbst
stattfindenden Sitzung des Deutschen S chulsch iffver -
eins beizuwohnen. Die Rückfahrt wird voraussichtlich am 2o.
d. M -, abends, erfolgen.* Militärische Personalien , v. Quast, Major und Kom¬
mandeur des Landwehr-Bezirks Frankfurt (Oder) , früher :m
OldenburgischenInfanterie -Regiment Nr . 91 , ist,der Charakte-
als Oberstleutnant verliehen worden. — v. d. Lippe, Ôver-
leutnant in der Versuchskompagnie der Artillerie -Prüfungs-
Kommission , ein Oldenburger , ist in das 1 . Westpreußische Fuß"
artillerie -Regiment Nr . 11 versetzt worden. — Heim es, FaM"
rich im 4. Hannoverschen Infanterie -Regiment Nr . 164 in Ha¬
meln, früher in Oldenburg , Becker, Fähnrich im Hannover¬
schen Pionier -Bataillon Nr . 10 in Minden , ein Oldenburger,
wurden zu Leutnants befördert mit einem Patent vom 17- SeP"
tember 1906.

* Militärische Kommandos. Treutler, Leutnant im Ost"
friesischen Feld-Artillerie -Regiment Nr . 62, ist zum Besuchde'
1 . Lehrganges 1908/09 bei der Feldartillerieschießschulein Jüter¬
bog kommandiert. Herzog, Leutnant in demselben Reg^ment, hat ein Kommando zu den Unterrichtslehrgängen 1906/09
bei den technischen Instituten der Artillerie in Spandau er¬
halten-



«, Personalien . Der Grotzherzog hat zum 15. September
c» den Oberamtsrichter Goering in Ahrensböck an

des zum Landgerichtsdirektor beim Landgericht OI-
^ nbura ernannten Oberamtsrichters Bothe II an das
«Ausaericht Oldenburg , und an dessen Stelle den Amtscich-
te^ Witthauer in Ellwürden an das Amtsgericht Ah-
rensböck

^
vttsetz

^ rzog dem Landesökonomie -Jnspektor
Linnemannin Oldenburg den Titel Landesökonomierat

Weitere Justizpersonalien . Assessor I . Schnitze , z. Zt.
beim Magistrat in Oldenburg , wurde zum Regierungsassessorer-
naimt Die durch Ernennung von Regierungs -Assessor Kasse-
bobm zum Amtshauptmann von Cloppenburg frei gewordene Se-
kretärstelle im Ministerium des Innern erhielt Reg.-Ass. Dr.
gerhusen in Ellwürden , an dessen Stelle der zum Reg.-Ass.
ernannte Ass. Ahlhorn, vom Amt Oldenburg tritt . Die in
Vechta durch Ernennung von Reg.-Ass. Ahlhorn zum Amtshaupt-
uiann von Rüstringen erledigte Stelle eines Hilfsbeamten er-
hält AssessorHartongin Eutin unter Ernennung zum Regie-
rungs -Assessor. Letzterer wird aber vorher noch zwei Monate
im Ministerium der Finanzen beschäftigt.

* Ordensverleihung. Dem Generalleutnant Gras v. Häs¬
lingen, Kommandeur des Kadetten-Korps in Berlin , vordem
Kommandeur der 37 . Infanterie -Brigade und Garnisonältester
von Oldenburg, ist das Komturkreuz erster Klasse des Königlich
Württembergischen Friedrichs-Ordens verliehen worden.

* Zum Besten des Konzerthausfonds veranstaltet der „Lie¬
derkranz" morgen abend (9Ẑ Uhr) ein Männerchor -Konzert im
Freien , falls das Wetter es irgend zuläßt . Bei warmer Luft
wird der Unionsgarten sicherlich stark besucht sein.

Der Gewerbe - und Handelsverein fordert seine Mit¬
glieder auf , die vom Bllrgerverein auf Montagabend im'
„Kaiserhof" angesetzte Versammlung zu besuchen, in der die
drei städtischen Land.tagsabgeordneten , Oberbürgermeister
Tappenbeck, Ratsherr Wessels und Bankdirektor
tomDieck, Bericht erstatten werden über die Tätigkeit des
letzten Landtages.

* In der Gertrudenkapelle werden nach ihrer Wieder¬
herstellung, wie der „ Kirchl . Anz .

" auf eine Anfrage mit¬
telst, Trauerfeiern stattfinden können , und zwar ist
die Sache so gedacht, daß der Sarg ! in die Kapelle gestellt
wird und also die Andacht am Sarge stattfindet . Dagegen
wird es im allgemeinen nicht möglich sein , Leichen bis zur
Beerdigung in der Kapelle anfzubahven . Wenn einmal die
in Aussicht genommene Kapelle auf dem neuen Kirch -
Hof gebaut wird , dürfte Bedacht darauf genommen werden,
auch Aufbewahrungsräume für Leichen zu schaffen. — Lei¬
der zieht sich die Herstellung der Gsrtrudenkapells sehr in
die Länge. Zur Zeit wartet man aus das Gutachten Herrn
Professor Oetkens. — Die beim Evan¬
gelischen Krankenhaus geplante kleine Kapelle
wird voraussichtlich nach einem Entwurf des Herrn Baurat
Rauchheld ausgeführt werden.

* Entgleisung . Infolge der rasch steigenden Tempe¬
ratur verwarf sich gestern mittag gegen 12 Uhr vor dem
Bahnhöfe Strückhausen das dort im Umbau begriffene
Gleis und konnte für den von Oldenburg kommenden Per¬
sonenzug Nr . 144 nur notdürftig ausgebessert werden . Der
Zug wurde vor der Verwerfung zum Halten gebracht und
dann zu vorsichtigem Vorfahren Vevamlatzt . Dabei entgleiste
eine Laufachse der Lokomotive , sodaß die Reisenden um-
steigm und mit Sonderzug nach Brake befördert werden
mußten. Die Aufgleisung wurde sofort in Angriff genom¬
men , konnte aber bis zum Zuge 145 nicht völlig bewerk¬
stelligt werden, sodaß auch die Reisenden dieses Zuges noch
umsteigen muhten.

* Das siebente Gebot . (Zwiegespräch zwischen Lehrer
und Schüler in der Religionsstunde .) Wie nennt man das,
Heinrich , wenn du über Nachbars Zaun kletterst , in seinem
Garten einen Apfelbaum schüttelst und die Aepsel mit¬
nimmst? — Wi- hssft selber Appel . — Nun ja , oder wenn
du zu Haufe auf den Stuhl kletterst , dir ein Glas mit
Honig vom Schrank holst und davon ißt , wie nennt man
das? — Ick mag keen' Honnig . — Ach so ; aber wie nennt
man denn das , wenn einer Wachs in ein Schrankschlüsselloch
drückt, sich danach einen Schlüssel machen läßt und dann
den Schrank aufschließt und Geld herausnimmt ? — O , dat
is garkeen flechten Gedanken ! -

* Die Leitung der Provmzial - Moor - und Heidekultur-
Ausstellung zu Osnabrück veranstaltet während der Dauer
der Ausstellung eine Reihe von Ausflügen , die den Besuchern
der Ausstellung Gelegenheit geben sollen, Osnabrück und
seine städtischen Unternehmungen , die industriellen Anlagen
der Georgs -Macienhütte , sowie verschiedene größere Neukul¬
turen in Moor und Heide kennen zu lernen . Für diese Ex¬
kursionen ist folgender Plan aufgestellt : 1. Am Montag , den
a , und am Sonnabend , den 12. September , vormittags , sowie
am Mittwoch, den 9. September , nachmittags , Besichtigung
don Osnabrück und seinen Anlagen . 2. Am Montag , den 7.,
und Sonnabend , den 12. September , nachmittags , Besuch der
Georgs-Marienhütte bei Osnabrück . 3. Am Mittwoch , den
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9 . September , eintägige Exkursion zur Besichtigung der Neu¬
kulturen der Harpener Bergbau - Aktien - Gesellschast und der
Fischereianlagen bei Geeste und Lingen . 4. Am Donnerstag,den 10. September , eintägiger Ausflug in das Artländer Me-
noratwnsgebiet . Diese Ausflüge , die unter sachkundiger
Führung stattfinden , dürften starke Beteiligung finden , und
wird daher eine frühzeitige Anmeldung im Ausstellungs¬bureau , das sich in der Ausstellung selbst befindet , sehr zu
empfehlen sein.

* Aus der Umwandlung des Kinderkrankenhauses in
eine Vorschule wird nichts . Das Ministerium hat die
Erlaubnis zum Verkauf des Grundstücks nicht erteilt , weil
es für die Bedürfnisse des Peter -Friedrich -Ludwig-
Hospitals erhalten bleiben soll.

Wettervorhersage . Wolkig , schwach windig , leichte
Regenfälle , ziemlich warm.

* Varel , 21 . Aug . Der Gastwirt Johann Jwnßen
kaufte durch Vermittelung des Rechnungsstellers Büppel¬
mann das von dem Bauunternehmer F . R . Burmoister an
der verlängerten Mittelstraße neu erbaute Haus für 12 250
Mark zum 1 . November.* Varel , 19. Aug . Neue Fabrik. Der Bau der
neuen , von den Herren Lammers und I . Meinen er¬
richteten Fabrik schreitet rüstig vorwärts . Die Räume sol¬
len schon zum 1 . Oktober in Benutzung genommen werden.
Fabriziert werden sollen Piassava - Besen und
Bürsten, sowie alle gröberen , aus Pflanzenstoffen herge¬
stellten Bürstenarten . Mit der Verarbeitung von Haarbür¬
sten und - Besen wird sich die neue Fabrik nicht befassen. Es
ist dies das erste industrielle Unternehmen dieser Art , das in
unserem Herzogtum errichtet wird . Hoffentlich haben die
Unternehmer damit einen durchschlagenden Erfolg.

us . Langendamm , 21. Aug . Einen Einb r u ch mußte
heute morgen der Wirt und Kaufmann Sichren entdecken.
Der Dieb hatte in der Gaststube ein Fenster so angebohrt,
daß er mit einer Stange den Hebel Hochdrücken konnte und
so das Fenster öffnete . Die Beute war jedoch nicht groß;
einige Postwertzeichen und 2 Geld , welche sich in der Kasse
befanden , wurden samt der Kasse mitgenommen . Die Kasse
wurde heute gleich in der Nähe des Hauses gefunden.

ns . Neuenburg , 20. Aug . Der heutige Schweine-
markt war nur mit etwa 60 Ferkeln beschickt . Der Handel
war recht flott , so daß der ganze Bestand in kurzer Zeit in
andere Hände überging . Der Preis für 6 Wochen alte Fer¬
kel war 13—15 Fette Schweine steigen jetzt im
Preise , und ist auch der Versand ein reger . Von den Aufkäu¬
fern werden jetzt 48 pro 100 Pfund Lebendgewicht bezahlt.* Neuenkirchen , 19. Aug . Gestern nachmittag um 4 Uhr
ertönten im westlichen Teile unserer Gemeinde die
Feuer signale; in Rieste brannte das dortige von zwei
Familien bewohnte Gemeindehaus . Eine starke Anzahl
Hilfeleistender war im Nu zur Stelle . Vier Feuerwehren,
von Rieste , Alfhausen , Bieste und Heeke, kamen im schnellsten
Tempo herangesaust , um das rasch um sich greifende Feuer
zu lokalisieren , was wegen der vorüberfließenden Loher -Hase
sehr leicht gelang . Während das Vieh sämtlich gerettet
wurde , ist das Mobiliar größtenteils ein Raub der Flam¬
men geworden . Da die Hausbewohner nicht allzu hoch ver¬
sichert hatten , darf man den angerichteten Schaden verhält¬
nismäßig nicht zu gering schätzen . Der eine von den Geschä¬
digten , ein deutscher Reichsinvalide , der schon in den Kriegen
von 66 und 70—71 sein Leben für Deutschland in die Schanze
geschlagen, rettete bei seinem Eintreffen an der Brandstätte
unter Todesverachtung seine Kriegsdenkmünzen , wobei leider
sein Schnurrbart und seine Gesichtsumrahmung stark in Mit¬
leidenschaft gezogen wurden . Die Entstehungsursache des
Brandes ist nach der „M . T .

" nicht bekannt.

vLlngi üer Mntei'fÄtzt'Mn?
* Oldenburg, den 21 . August.

1 . Neue Züge. Um 7.45 Uhr morgens fährt ein Zug
aus Delmenhorst, der 8 .05 Uhr in Bremen-Neustadt eintrifft . Der
um 6 .36 Uhr nachm , in Nordenham einlausende Zug fährt um
6 .41 nach Rodenkirchen weiter : die Ankunftszeit ist auf 6 .59 Uhr
festgesetzt . Von Einswarden (5.51 Uhr) fährt morgens ein Zug
nach Nordenham (6 .02 Uhr) . Von Oldenburg nach Quakenbrück
fährt in Zukunft ein Abendzug: er verläßt Oldenburg 10.10 und
erreicht Qnakenbrück 11 .48 — leider nur an Sonn - und Fest-
tagen. Ein neuer Morgenzug fährt von Carolinensiel (ab 8 .30)
nach Fever (an 9 .12s . Infolge Betriebseröffnung der Strecke
Scharrel -Ocholt ist der Fahrplan der Züge auf der Strecke Clop¬
penburg-Ocholt neu aufgestellt.

2. Wegfall von Zügen. Die dem Badeverkehr
und dem Sommerausflugsverkehr an Sonntagen dienenden
Züge fallen, wie Mich , fort . Die Züge von Sande (ab
8.05 Uhr abends) nach Wilhelmshaven (an 8 .24) und von Jever
(ab 10 .26 abends ) nach Wilhelmshaven (an 11 .22) , nur Sonn¬
tags , werden jedoch beibehalten . Fort fallen weiter : Der
Zug von Huchtingen (ab 2 .49 mittags ) nach Bremen -Neu-

Nachweide
der Psarrländereie « vor Moor-
seite Hierselbst, ca. 22 Jück » bei
passende « Hamme«, wird

Dienstag,
25. Augustd. Is .,

nachm. 6 Uhr,
an Ort und Stelle meistbietend
wieder verpachtet.
Großenmeer. C. Haake, Aukt.

I ßmpfeyke mich zur Aus-
IfiiHrmrg sämtlicher

Mckmbeiten.
Sichere, prompte Be¬

dienung.
: : Mäßige Meise . : :

«riickli kM
JoilNttMee,

KochHeiderrvegDr . 9.Wer MemM
an den Gastwirt Fritz Dege « zu
Eversten ersuche ich mir um¬
gehend spezifizierte Rechnung
einzureichen . ,
köong ZotlNLNllNg,

Konknrsverwalter,
Euer st en - Oldenburg,

Hauptstraße 3.

Hankhausermoor. Habe dem
Arbeiter D. Frels Hierselbst eine
Knh in Futter gegeben , vor
deren Ankauf ich warne.

Friedrich Traman».

Rastede.
Für Einlage « auf Konto-

Bücher mit Omonatl . Kündigung
vergüten wir bis auf weiteres
vom 18 . Juni d . I . an 3,6 °/g
Zinsen x . s . fest.

staÄeösl - ösnlcvsrsin.

Astrup . Zu verk . eine gme,
iunae , nahe am Kalben stehende
Kuk . Willi. Fürst.

Zu verk. S beste Kuhrinder
bei Äennecke am Markt.

stadt (an 2 .57) , der Zug von Delmenhorst (ab 8. 13 nachm.)
nach Grüppenbühren (an 8.31, nur Werktags ) , von Norden¬
ham (ab 9.35 abends ) nach Blexen (an 9 .51) , der Montags
12 . 16 abends von Blexen nach Nordenham (an 12.31) fah¬
rende Zug , ebenso der 6 Uhr morgens nach Jever (an 5. 17)
fahrende Zug.

V . SonstigewesentlicheAenderungen: Der
abends 9.65 von Wilhelmshaven fahrende Schnellzug hat
1 Minute Aufenthalt bekommen, er nimmt den An¬
schluß des Zuges von Norden auf . Der Zug ab Oldenburg
(3 Uhr ) nach Leer (an 3.50) wird im Winter wie¬
der eingelegt , und der Zug (7 .05 abends ab Ol¬
denburg ) nach Leer (an 7.59) dafür aufgegeben . Der
um 3 Uhr von Oldenburg nach Leer fahrende Schnellzug
erreicht in Leer den Schnellzug nach Norden . Der um 3,12
von Neuschanz nach Oldenburg fahrende Zug wird in Leer
den Anschluß an den Zug nach Norden erreichen , der 4.04
von Leer weiterfahren wird . Der Mvrgenzng Wilhelms¬
haven -Wittmund fährt 37 Minuten später von Wilhelms¬
haven und trifft 39 Minuten später in Wittmund ein.
Der abends von Wittmund fahrende Zug ist von Witt¬
mund 37 Minuten , von Jever 30 Minuten und von Sande
26 Minuten früher gelegt , ipn in Sunde den Anschluß an
den von Wilhelmshaven kommenden Schnellzug zu er¬
reichen . Nachmittags fährt der Zug um 4 .17 von Brake
ab und trifft um 5 .20 in Oldenburg zum Anschluß an den
Schnellzug nach Bremen ein . Von Carolinensiel fährt der
Abendzug 39 Minuten früher ab und trifft 41 Minuten
früher in Jever ein . Bei einigen anderen Zügen ist die
Fahrzeit um einige Minuten verändert.

Wir bemerken hierzu , daß es sich bei diesen Aende-
rungen um den ersten Entwurf handelt . Es können deshalb
noch weitere Aenderungen hinznkommen.

Neueste vsÄMshten uns letz e
vepeseden.

Gegen die Lichtsteuer-
Magdeburg , 21. Aug . Die Stadtverordneten beschlossen,

der Magistrat möge beim Bundesrate und beim
Reichstage gegen eine etwaigeSteueraufLicht
Einspruch erheben,falls eine solche bei der Reichsfinanzreform
geplant sei.

Erlaß der Steuern für alte Soldaten.
Koburg , 21. Aug . Die Stadtverordnetenversammlung

beschloß, den Kriegsteilnehmern mit einem Einkom¬
men bis zu 1200 ^ 90 v . H . der Kommunalsteuer zu erlassen.

Zug -Nnglück.
Gelsenkirchen, 21. Aug . Gestern abend wurde bei dem

Bahnübergänge der Eisenbahn der Zeche „ Rhein - Elbe "
, an

dem sich keine Schranken befinden , beim Rangieren von lee¬
ren Wagen ein Brotwagen von einem Zuge erfaßt
und etwa 100 Meter weggeschleift. Ein 16jähriger Lehrling
wurde augenblicklich getötet , ein zweiter erlitt tödliche Ver¬
letzungen , während ein acht Jahre alter Knabe schwer ver¬
letzt wurde.

Pocken.
Duisburg , 21 . Aug . Bei dem sechs Monate alten

Söhnchen eines hiesigen Fabrikarbeiters wurden gestern die
echten Pocken festgestellt. Tie aus acht Personen bestehende
Fami -lis ist in dem Epidemiehause untevgebracht worden.
60 Personen , die in dem Hause ein - und ansgingen , mutzten
sich der Schutzpockenimpfung unterziehen . Ferner ist ein
bisher noch nicht geimpftes Mädchen an den echten Pocken
erkrankt . Bisher wurden über 200 Personen der Schutz-
pockenimpsung unterzogen.

MisMasteZ ? Äsr HscSsklion.
? ? Der Kramer markt beginnt am 28. September.
W . W . Bremen . Daß wir die dem „Gern .

" entnom¬
mene Aeußerung über den Ministerwechsel den „ Br . Nach¬
richten " hätten zuschreiben müssen, haben wir nachträglich
auch bemerkt . B . Gr . !

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von DsU . Leitung b«
Politik , des Feuilletons und Vermischten vsr LLch« »
Hamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : LH . Addicks. Truck . und Verlag v»n V . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schult , Hof - Optiker.

! ! Barom «t-r
Monat " ctcr ^

( ! >Ns . ! M ein .
"'

LufLte
Monat

mvsratvr
nidriie

20 . Aug.
21. Slug.

7 Uhr nm
8 Uhr vm

^ 16,2
- stl4.

766 .3
761 .4

. 8. 3,8
28 . 1,7

20. Slug.
21 . Aug.

^ 17,4 4-

Die schöne Nemreilberger

twa 2000 ba groß , 10 km von
er Bahnstation Friesoythe ent-
:rnt , ist umständehalber sofort
weiter zu verpachten . Pachtzeit
och b Jahre . Seit Jahren wurde
iese Jagd nur von auswärtigen
Wägern besagt.
Jagdliebhaber wollen sich

»enden an die
JagdanpSchter

llotemedt
i. kcclmev , Ileobtxolii 'kibnnL :,
venlsob -änkntL etc . ^rüiiä-
licli und billix.

Xaüoi'slcrstrgssc 31II,
_ 8ei1eneiiiK niix.

kuglised.
Unterricht im lsti -stiHteii

(im F-Nslyuckc erlernt ) wirst
xriiutilivh nust preiswert er¬
teilt KaLvrstsrstrnsse 31II

8ei1eneillAttNA.

Wechloy, Ofener LH . Zu verk.
junge milchgebende Ziege und
1 Lamm. F- Meiners.

1 Mir . SO lbLtz.
kostet ein Portemonnaie a . einem
Stück Rindleder gearb . Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

HaUstede , MtM . 2ü.

vsternburg. Zu verk. Lach¬
taube « . Herrenweg 5.

Eversten IH . Zu verk. eine
nahe am Kalben stehende Onen ».

Her« Schütte. Wirt.

. . lütlb UM !M.
Sonntag , den 23 . August:

Große Versammlung,
wozu sekundlichst einladct

De» Vorstand.



Gothaer Letknsoerfichnungslimk auf Gegeuskitigkeit.
Anfang Dezember 1907:

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen . 957 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen . . . . . . 511 „ „

„ gewährte Dividenden . . . . . 247 „ „
Die stets hohen Ueberschüffe kommen unverkürzt den Versicherungs¬

nehmern zugute.
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolice

von vorherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren.
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

<A. VOLL Kldenörrrg , SeröarLstr. 9.

An dem im November dieses
Jahres beginnenden Hebammen-
Unterricht kann gegen ermäßigtes
Lehrgeld ein

MD Möcheil
teilnehmen , welches Neigung hat,
zu ihrer weiteren Ausbildung
mindestens ein Jahr in der Lehr¬
anstalt als Hilfshebamme tätig
zu sein.

Baldige Anmeldungen erbeten.
Medizinalrat vr . Greve.

Oldenburg, August 1908.

Hühnerverkegeln
Sonntag , den 28. d. Mts ., im

M8 »° Rosengarten.

V _ /

« » keinste * ^

klarlle „tocos"
«. garantiert reines pkianrenkett. -»

Vollkommenster Ersatz für feinste Butter.
l? kllirsl 70 bei Mehrabnahme billiger.

Ferner:

kriivlv ZM - N!sn»M.
zum Braten , Backen u . Kochen besonders geeignet,

r»kci. ss s i ss i« iL.,
empfiehlt

l
Inh . Xsvlr,

Langestrstze 32. Langeftrahe 32.
Mitglied des Rabatt - Sparvereins.

X
Geivttbk-

md Sondkls -Unm.
Infolge Einladung des Bürger¬

vereins bitten wir unsere Mit¬
glieder , an der öffentlichen
Bürgerversammlung im Kaiser¬
hof am Montag , in der die bis¬
herigen Landtags -Abgeordneten
unserer Stadt Bericht erstatten,
sich zahlreich zu beteiligen und
auch bei Kaufleuten und Ge¬
werbetreibenden zum Besuch an¬
zuregen . Der Borstand.

Verkauf

1 S l

« - Lollsvls » « >

^ Lll88ekii88 ' ctzsrren si
Lrossvi ?st : proiswor -t.

^/ig Nusilla . . ,
„ UsIIsririL . . .
„ ? Iansta . .
„ b'ernancko
„ krinr Lsiurieli
„ ? usrto . . . .

(Vorstsulancksn)
„ Halitation . . . „ „ 4.—
/̂j (250 8t .) 6raeia . „ „ 15 .-

(kräkti §s , aroinatiselis Havanna).

a ^ 7.—
» » 7.—
, , , , 5.50

« » 5 .—

» S—

frieärich üirüger . !.
- OeZrünäst 1864 . -

Aeusskl 'ei' vsmm 2 . fernZpr. 374.

einer

Landstelle
mit

WMM « . Handlung

nach Huntlosen , «roß 2,6129
Hekt . (ca . 31 Sch .-S .s, Land
1 . Klasse , auch bestens Pass .

'

zu Bauplätzen , in 2 bis 3
Abteilungen u . im ganzen:

3 . Heerskamp . Garten , groß
0,4359 Hektar (5 Sch .-S .s:

4 . Kamp am Rittrumer Wege,
Ackerland , groß 2,8981 Hekt.
(ca . 34 Sch .- S .s:

5 . Dovenkamp . Ackerland , groß
1,2507 Hekt . lca . 15 Sch .-S .s:

6 . 3 Wiesen in Hatterwüsting,
direkt an der Chaussee , in
Größe von 4 Juck , 3 Jück
und 2 Jück , stückweise, u . ein
Torfmoor im Streekermoor
b . C . Barkemeyer:

os die Besitzung im ganzen.
Der Zuschlag wird erteilt.
Kaufliebhaber ladet frdl . ein

, H . Ripken , Auktionator.

m

Kirchhatten.
— Letzter Aussatz. —
Gastwirt Gerb . Kunst daselbst

läßt wegen anderweitigem . An¬
kaufs seine

Neue diesjährige

Krnisermj
in bekannter , be¬
sonders schöner
Ware sind ein¬

getroffen.

Besitz « » « » , H
NiMtllg,

-kn25. Alig . d. I.>
nachm , püuktlich 3 Uhr,

in seiner Wohnung nochmals
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf aufsetzen lmit Antritt zum
1 . Mai 19<Ns . wie folgt:
ss das fast neue geräumige

Wohnhaus nebst Stallgebäud . ,
Wagenremise u . Torfscheune
und dem dabei am Kirchhof
belegenen Obstgarten , wobei
bemerke , daß im Wohrchnse.
belegen im Mittelpunkt des
Dorfes , direkt an der Chaussee,
unmittelbar bei der Kirche , seit
langen Jahren Gastwirtschaft
und Kolonialwarerchandlung
mit bestem Erfolge betrieben
wird , und sich auch nebenbei
noch Bäckerei lda nur eine im
Ortes mit gutem Absätze ein¬
richten ließe,

bs von den Ländereien:
1 . Schmidtsland . Ackerland , gr.

6,1310 Sekt . (73 Sch .- S .s. in
2 bis 3 Abteilungen u . im
ganzen (die darauf stehende
Scheune gelangt besonders
rum Aufsatzs:

L LnLwejche su der EboMer

Verpachtung.
Elsfleth. L. Biising zu Neuen-

selde hat mich beauftragt, seine
daselbst belegene

Besitzung,
best, llus Sem M einigen
Zähren neu erbauten Wohn-
hause re . unb21 s
gründen,

mit Antritt zu Mai n . Js . auf
mehrere Jahre zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich ehe¬
stens an mich wenden.

H. Fels,
amtl . Auktionator.

Ne» große VcheriW
Stück 5 Dutzend 50

Neue Salzgurken
Stück 5 H , empfiehlt

n . so <Lb.

Verlangen 8is Prospekte mit k 'LkrpIänsu gratis.

Maschinentorf,
schwer , trocken , im Gebrauch billiger wie Kohlen . 100 Kilo frei
ins Haus 1,60 . Bei größeren Abschlüssen jetzt Sommerpreise

Torfwerk Jeddeloh III.
Kontor : Aeusierer Damm 2. Fernsprecher374.

JOlge grosser Zusuyr rSvunairsirÄ
Sicherst billige NWreise.

K-tWSe Psd . SOPs ., Biot - Slhoke» Pft . SOPs.
Kodlio« » . Lttlchs Pft. IS Pf.,

Hochseitt A-ke », I1-- tzs««- iz, Pst . SS Ps.
«sw . usw. «sw.

Fischhandlnng „Nordsee"
Gaststr. 6 . Fernspr. 165 .

Größtes Speziak -Kisch- Keschäft im KroßHerzogt.

Der Bürgerveretn hat die Mitglieder des Hausbesitzer -Verei:
zu der am Montag , de » 24. Augnst , abends 9 Uhr , im „ Kaisr
Hof" stattfindenden

öffeutlicheu Mrger-Lerslimluug
ganz besonders eingeladen.

Wir bringen dies hiermit zur Kenntnis unserer Mitglied!
bemerken , daß die Berichte der Herren Landtagsabgeordneü
für die demnächstigen Wahlen von außerordentlicher Wichtigk
sein werden und empfehlen allen unseren Mitgliedern dringe,
den Besuch der Versammlung.

Der Borstand.
I . A . : E . Winkler.

Billig zu verk . Itür . Kleiderschr . , Bnrgerselde . Zu verkaufen ei
u . Kommoden , neu . Ehnernstr . 16 schön gezeichnetes.

Zu verk . 1 sehr gut erhaltener schweres Kuhkalb.
Luxuswagen. Nadorsterstr . 75, E Ww. Wiemke«, Hackenweg '

erdalltz» xrüiullivü uvä preis¬
wert VersilläuLA kür üen
^iviläiviist.

IlaävrsterstrLsse3111,
_ LeileutzillAÄnx.

4 Pfund 3 Mark.

Jod . Srswsr.

Markttaschen
gute haltbare

XAU Sattlerware,
empfiebil

ikewrchaNsrstecke

jf. gerä»ih.Li)eik,
Garantie -IahMr-en

und -Kämme preiswert.
Kreuzdrogerie, Achternstr . 32 a.

Reisetaschen
ans inMbrm. Rillbleber
36 om Bügellänge 8 ^
38 ,, ,, ,, 8
42 ,, „ ,, 18 ^
»Lilir . üiiiimlLll .Möttellßr . ZÜ
Haltbare Gminisauger.
lirkuttklsgerik.
kioeiiTsits-

k680k6NlLV.
Große Auswahl praktischer und
hochmoderner Geschenke in feinster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Juwelier u . Goldschmied,
Langestr. 7V. Fernsprecher 329.

InHitlS " « ss -nvxlstr l,
UÄilllt » A Olseoourg.

Ill !lL88ll - LüL !lMNej.

Lver8tei»

Lchiitzea -Lerm
e. V.

Sonntag , de« 23. August d. I . :

kvsSvK
Hvlltlasea.

Abfahrt vom Bahnhof Olden¬
burg nachm . 2.35 Uhr.

Anzug : Zivil.
Um rege Beteiligung wird ge¬

beten.
Der Vorstand.

Petersfebi.
M Sanatag , beu 23. , v.
Montag , ben 24. b . M . :

Großes

Wsktzel « .
Anfang nachm . 2 Uhr.

Hierzu ladet freundlichste ein

Heinrich Briiggeinalln.
Aerhailsen.

K -sk»l«d ,H»t Hol,
".

Am Sonntag , den 6. Sept . d. I . :

Ball . .
im Vereinslokal bei A . Carstens.

Anfang 6 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

A. Carstens. Der Vorstand.

HM, gleich welcher Art,
auch Bauterrain in Oldenburg
oder Umgebung gesucht.

C. Brütt,
Papenburg» postlagernd.

I« IMm.
äis sivü »1s LollloriEiintzg
kmsbilävii Wüllen,
xrünälivlivii llutei -i-jvht j
LllviiMürLiiK, 8ttzll «ArzMtz
sowie sämtlieüvL Loutyx!
srheiteu tlrn-eü lnvNgßrj»
prsktisvll tütlx xswssvüs
kevsölllivdkelt.

LlüsslKer kreis.
liLäorsterslrasstz 3lII,

LeitellvillxallA.
Jg . Mädchen empfiehlt

zum Plätten außer dein Hause.
Hermannstr . 18 s.

Wer erteilt jg . ManneUnterriDim Französische« ? Off . m . Preis.
an g. u .V.37anFitiale,Langestr 24

iiiLnäolllisstimU'
auf sofort gesucht. Offerten unt.8. 856 an die Exped . d . Blattes.

Priinsner der MrmlsW
wünscht einem jüngeren Schülei
Nachhilfestunden zn erteilen.

Offerten unter !! . k . nn die
Filiale ber „Nachrichtenstk
Stabt unb Laub", Langestr. 2ß,erbeten.
LäeL^ ei88 ! §? L

I>I. 8 üll . ürin! s . ll . ü . b . g.
Volläerkê öillkM

vr , Lüdmallll,
Lps ^ialar^t kür

» aut- unü i-lannisilisn,
kröntgsnliedt- ln8li1ut,

öl ' KMKN , HutLIterstr. 6/81,
bis I . 8ep1vuab«r 8ouatsgs

Heine Sprvcbstunseu.

2 urüvlcgsliöm
vr . ksrnstvüt.
X6 iN3t8g68Ü0k6.
Landmann wünscht mit ev.

Fräulein ev. j. Witwe zwecks
Heirat in Briefw. zu treten.

Off . sub 8 . 834 an die Exped.
d . Bl . erb. _ _Ein junges gebildetes
Mädchen im Alter von 30 Jahren,
Vermögen vorhanden , sucht die
Bekanntschaft eines redlich denken¬
den jungen Mannes in obigem
Alter zwecks

r : Heirat.
Witwer mit Kindern nicht aus¬
geschlossen . Anonym zwecklos.
Diskretion Ehrensache . Offerten
unter 3 . L . 08 postlagernd.

> <»» *

Todes -Anzeiaen.

Statt befand. Anzeige.
Oldenburg» 20 . Aug. 1908.

Heute morgen entschlief
nach schwerem Leiden im
Alter von 58 Jahren unsere
liebe Mutter , Großmutter
und Schwester

stSI! klIW KOMM
geb . Brakenhoff.

Namens der Angehörigen:
Karl Rogqemann

u . Familie , Oldenburg.
Friedrich Roggemann

u . Familie , Bremen.
Beerdigung am Montag,

den 24. August , morgens
9 Uhr , vom Evangelischen
Krankenhause aus auf dem
Gertruden - Kirchhofe.

Trauerandacht 8^ Uhr

Dailksaouuaeu . ,
Hiddigwarden. Für die vielen

Beweise herzlicher Teilnahme
dem Verluste meines luven
Mannes sage ich hiermit
namens meiner Kinder

auÄ

herzlichsten Ml-
Amanda Stu rm geb. S tmtte

ülicn -MchriÄtcn.
: (Sohn ) M . v °°k'

Theater - Duet-o
cheim . - (T ° chic-,

Ludwig Bruhn,

tet: Diplom -
Z^

, Schoeneich

Karl Gerhard
mder-Altengroden.
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1. Beikaae
zu^ 231 der»»NachrichtenM Stackl una Lanck" von Freitag, 21. August 1908.
„Vorwärts » nicht rückwärts ."

-Die Entgegnung des Herrn Pastor Gramberg in
,,?r 229 der „Nachrichten für Stadt und Land " veranlaßt
/nick in der Schulfrage noch einmal das Wort zu nehmen.

>Es berührt höchst eigenartig , daß ein Mitglied des
Standes , der die Volksschule von unten an bis oben hin¬
auf beherrscht und diese Herrschaft auch für die Zukunft
aufrecht erhalten will , immer von der „Lehrerherrschast
über die Schule " redet . Es berührt das um so eigen-
irtiaer , wenn man sich dabei klar macht , daß der Geist¬
liche der hier redet , gern das Wort „libera l" im Munde
führt Was er behauptet , entspricht zudem nicht einmal
denTatsachen. Es ist nicht wahr , daß ich vorwärts will „zu
voller Lehrerherrschaft über die Schule , einer Herrschaft,
in welcher der einzelne Lehrer nur durch die staatlichen
Gesetze, die staatliche Oberschulbehörde und den staatlichen
Kreisschulinspektor beschränkt werden soll ." Im letzten
Jahresbericht ist von mir ausgeführt worden , der Ge¬
meinde und Familie müsse ein größerer Einfluß aus die
Schule eingeräumt werden als bisher . Auf Seite 39 heißt
es wörtlich : „Wenn der Schulvorstand

'die Interessen der
Schulgemeinde an der Schule vertreten soll , dann müssen
die an der Schule beteiligten Eltern mehr Einfluß haben.
Die Zahl der Vertreter der Familie muß daher vermehrt
werden.

" Weiter unten ist zu lesen : „Die Eltern sind in
ihrem Rechte an der Schule durch nichts nrehr beschränkt
worden, als durch die dominierende Stellung , die der
Geistliche bisher im Schulvorstande und in der Schulver¬
waltung einnahm . (Vergl . Z 24 der Schulachtsordnung ) .

"

Herr Gramberg ignoriert geflissentlich, was im Jahres¬
bericht über das Recht der Familie (Gemeinde ) an der
Schule ausgeführt ist, ebenso wie die Verhandlungen im
Lehrerverein, auf die ich ihn hinwies und die ihn ebenfalls
eines Besseren belehren könnten . Es paßt besser in seine Be¬
weisführung , wenn er behauptet : „ Er will vorwärts zu vol¬
ler Lehrerherrschaft über die Schule ."

Wir gestehen der Gemeinde einen weitgehenden Einfluß
auf ihre Volksschule zu . Sie soll das Recht haben , dieselbe
ihren Wünschen, Bedürfnissen und Verhältnissen gemäß aus¬
zugestalten, und auch in der Verwaltung derselben soll sie voll
mitreden können . Aber w i r meinen die politische Ge¬
meinde . In Herrn Grambergs Darlegungen aber verwan¬
delt sich diese immer wieder in die evangelische Kirchenge-
ineinde , und an der Spitze dieser Gemeinde läßt er dann
den evangelischen Geistlichen aufmarschieren , um als Ver¬
trauensmann der Eltern Einlaß in die Schule zu heischen
und in alle Körperschaften , die irgendwie mit der Schule zu
tun haben. Das ist es , wogegen wir uns wehren . Herr
Gramberg wiederholt den Trick , den im letzten Winter die
katholische Kaplanspresse im Kampfe gegen die Tantzenschen
Schulanträge machte : Manredetvonder Gemeinde
und den Eltern , und man meint die Kirche
und d i e P asi o r e n.

Es liegt nicht in unserm Interesse , vom Lesen der
Granwergschen Broschüre abzuschrecken, im Gegenteil , ich
hoffe , daß viele sie lesen werden. Jeder wird sich bald davon über¬
zeugen, wohin trotz hochtönender Redensarten der Kurs geht.

Wohin aber würde die Schule kommen , wenn Grambergs
Vorschläge verwirklicht würden ? Man mache sich doch einmal
klar, daß nach seinen Borschlägen folgende Körperschaften und
Personen sich mit der Volksschule zu befassen hätten : 1 . der
Schulvorstand , 2 . der Schulansschuß, 3. die Schulkommission, 4.
der Gemeinderat, 8 . die Kreisschulsynode , 6 . event. die Landes-
«chulsynode, 7. der Schulberater , 8. der Kreisschulinspektor, 9.
der Generalvisitator und 10 . das Oberschulkollegium. Arme
Volksschule, was würde bei dieser Vielregiererei aus dir werden!

Nach allem , was wir in der Schulfrage von Herrn Pastor
Gramberg gelesen haben, muß es erscheinen , als wollte -er den
Lehrern überhaupt nicht das Recht zugesteh -en , in der Schule und

Meines peuMelon.
«iMenlevaN . Literatur u„a Leven.

Der keusche Minister.
Herr Hellepntte, Postminister in Belgien, ist ein Mann , der

den Gang der seiner Oberaufsicht unterstehenden Geschäfte äs
vün zu überwachen liebt. Diese vortreffliche Eigenschaft bringt
e» mit sich , daß Herr Helleputte sich hin und wieder — ein zweiter,
ctwas modernisierter Harun al Raschid — in einer Verkleidung
Ms die Postämter begibt, um eine Briefmarke zu kaufen oder einen
Brief einschreiben zu lassen und sich bei dieser Gelegenheit zu
Überzeugen, ob der Dienst auch mit der amtlich vorgeschriebenen
Exaktheit vor sich geht. Nun geschah es — so schreibt man der
Turiner „Stampa " ans Brüssel —, daß Herr Helleputte bei sei¬
nen oft wiederholten Besuchen auf dem Zentralpostamt in Brüssel
^ Beobachtung machte , daß sich immer viel Jünglinge und schöne
«rauen und Jungfrauen zu den Schaltern drängten . Herrn Helle-
putte wollte es scheinen , -als ob es bei diesem Andrang nicht mit
rechten Dingen zuginge. Obwohl er sich im Innern geschmeichelt
WHIen mochte, daß so viel jugendfrische und elegante Weiblich¬
keit seinem Portefeuille ein so außergewöhnliches Interesse -ent-
^ mbrachte , empfand er doch eine unbestimmte Sorge und ein

I > ^ behagen; er hatte eben Verdacht geschöpft und be-
im Interesse des Staates , der ihn zum Herrn der Brief-

marken und Postkarten gemacht hatte, eine strenge, eine sehr
grenze Untersuchung einzuleiten. Mit dieser Untersuchung be-
-raute -er die feinsten Spürnasen , die unbestechlichsten Beamten

Kabinetts. Als die Untersuchung zu Ende geführt war,
unn r strenge Minister der Posten zu seinem großen Schmerz
«na seiner noch größeren Ueberraschung, daß viele von jenen
lungen Brüsselern männlichen und weiblichen Geschlechtes sich

Post ihre Liebesbriefe — einfach Liebesbriefe! — aus-
^ ließen. Ein Minister , der sich nur um die materiellen

^ Staates gekümmert hätte, hätte aufrichtige Freude
wunden über den durch Gott Amor so gewaltig geförderten
wsm-arkenverkauf; Herr Helleputte aber kam nach reiflicher

.- s^ tegung zu dem Resultat , daß ein Staatsministerium bei
r

ŵEMen nicht Knpplerdienste leisten dürfe. Jnfolge-
bcam/ der Minister sofort einen Runderlaß an die Post-
>>ren/ ^ welchem er kund und zu wissen tat , daß es fortan
Uokwn ^Een sei, postlagernde Briefe, die als Adressen nur

^ Buchstaben aufwiesen, dem Publikum auszuliefern,ttn Erlaß ist Herr Hellevntte ganz besonders stolz ; bat er

Schulverwaltung mitzureden. Dies Recht ist uns bisher selbst
von orthodoxer Seite nicht bestritten worden. Will Herr Gram¬
berg es uns bestreiten? Fast scheint es so. Woher sonst der
Aerger darüber , daß wir nach einer amtlichen Stelle verlan¬
gen, an der wir unsere Wünsche zum Ausdruck bringen können.

Die oldenburgis-chen Lehrer werden die Gram -berg'
sche Flug¬

schrift mit sehr gemischten Gefühlen lesen . Es wird ihnen bald
klar werden, was sie von -einem Liberalismus zu halten haben,
der unter der Devise: „Vorwärts , nicht rückwärts" die Schule in
ihrer Abhängigkeitvon den kirchlichen Organen zu erhalten sucht.

Schwelle.*
Im heutigen „ Schulblatt " bespricht der Herausgeber die

Schrift von Pastor Gramberg und kommt sachlich zu demsel¬
ben Ergebnis , wie es der Vorsitzende des Oldenburger Landes¬
lehrervereins , Herr Schwecke, an dieser Stelle ausgeführt
hat . Der Artikel schließt wie folgt:

„ Es hat sich von neuem gezeigt , daß Herr Pastor Gram¬
berg rn den wichtigsten Punkten unseres Schulresormplanes
zu unseren schärfsten Gegnern gehört . Ob die Zahl seiner
Anhänger groß ist? Es wird sich bald zeigen . Wir Lehrer
hoffen , daß unsere Gründe für vollständige Trennung der
Schule von der Kirche durchschlagen, daß diese Trennung auch
bei uns durchgeführt wird , wie es bereits geschehen ist in
Gotha , in Meiningen und Elsaß -Lothringen . Zum Schluß
noch eins . Herr Gramberg spricht von einer „ mächtigen
Lehrerschaft "

. Damit will er den Staat und die Gemeinden
gruselig machen. Er droht gegebenenfalls sogar mit „einem
eigenen landeskirchlichen Schulwesen " . Was die „ Macht der
Lehrerschaft " und das „ eigene landeskirchliche Schulwesen"
anbetrifst , so wird schon dafür gesorgt werden , daß die Bäume
nicht in den Himmel wachsen.

" Th . Tyedmers.

Rris üem SfshherLoglum.
Der Nachdruckunserer mit Kvrrespondenzzeichen versehenen OriginalbeviHA
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeVkM

*»der lokcue Vorkommnisse sind der Redaktion tzets willkom« e» .

Oldenburg, 21 . August.
* Anläßlich der Berufung des Regierungsrats Mutzen¬

becher, des früheren Amtshaupimannes von Rllstringen,
schrieb auch das „ W . T ." einen warm gehaltenen Artikel.
Das „ Nordd . Volksbl ." bemerkt dazu folgendes:

„Sv überschwänglich wie der Artikelschreiber können
wir im Leben nicht sein , wollen aber die ersprießliche
Tätigkeit gern anerkennen . Das gerühmte gute Ver¬
hältnis beweist, daß mit den Sozialdemokraten wohl zu
arbeiten ist, wenn man sie gesetzlich, gleichberechtigt und
anständig behandelt . Das Lob trifft also ebensogut die
Sozialdemokraten , wie den Amtshauptmann . Diese gei¬
zen nicht danach , weil sie es für ganz selbstverständlich
halten , daß Menschen , die an solcher Stelle oder im
öffentlichen Leben stehen, vernünftig , gerecht und takt¬
voll sein müssen und die Vertretung von Sonderinter¬
essen unterlassen .

"
Das zeigt , daß auch die Sozialdemokratie die TAtig-

keil des Scheidenden anerkennt.
* Vom Truppenübungsplatz Munster . lieber einen

Zwischenfall beim Gefechtsexerzieren auf dem Truppen¬
übungsplatz Munster wird dem „O . D." gemeldet : Einige
Meter von dem Standpunkte des kommandierenden Gene¬
rals , Sr . Exzellenz v . Löwenfeld, sollte eine Kugel
eingeschlagen sein . Fünf Infanteristen hätten vom Scharf¬
schießen nicht abgelieserte scharfe Patronen vor die Platz¬
patronen gesteckt . Nach einer anderen Version sollen die
scharfen Schüsse sogar mit Absicht abgefeuert worden sein.
Demgegenüber ist festgestellt , daß allerdings einige Sol - '

daten scharfe Patronen , die sie auf dem Schießplätze ge¬
funden haben , in die Mündung des Gewehrs gesteckt haben.
Die nur auf die Mündung aufgesetzten Kugeln trugen

doch , wie er meint, damit den doppelten Zweck erreicht: den
Dienst der Postbeamten bedeutend zu erleichtern und zur Besse¬
rung der Sitten des Landes beizutragen. Es ist aber anzuneh¬
men, daß er noch nicht am Ende seiner amtlichen Gewissensbisse
und seines durch die Verderbtheit der Sitten hervorgerufenen
Schmerzes ist . Die jungen Besucher und die schönen Besucherin¬
nen des Brüsseler Zentralpostamtes werden jetzt wahrscheinlich
für die Adressen ihrer Liebesbriefe statt der verpönten Zahlen
und Buchstaben ganze Worte wählen, und die Post wird, zur
großen Entrüstung des Herrn Helleputte- sicher auch in Zu¬
kunft noch die beste und sicherste Liebesvermittlerin bleiben. Dann
wird der gestrenge Herr Helleputte eine neue Untersuchung ein-
leiten müssen . Er wird durch postalische Detektivs die Authen¬
tizität der auf den Adressen sichenden Namen feststellen lassen;
da aber auch diese Maßregel nicht imstande sein dürfte , dem Lie-
besbriefschreiben ein für allemal ein Ende zu machen , wird er
schließlich gezwungen sein, die Briefe ron einem Zensurburean
öffnen und jeden auch nur im entferntesten auf Liebe hinweisen¬
den Ausdruck nach- russischem Muster schwärzen und ansmerzen zu
lassen . ^

Tiere in geflügelten Worten . Hierüber plaudert die
„Nat .-Ztg ." wie folgt : Daß Tiernamen im Volksmunde
gebräuchlich sind , ist allbekannt . Die Namen von Tieren
werden nicht selten den Menschen beigelegt , wobei der
Vergleich mit demselben Tiere für den damit Bedachten
je nach der Tonart schmeichelhaft sein kann oder auch nicht.
Wenn jemand ein Kind mit „Mein Schäfchen !" anredet,
so will er ihm schmeicheln ; wenn es aber heißt : „Du
Schaf !" , dann besteht diese Absicht durchaus nicht . Wie im
Volksmunde , so hat sich das Tier auch im geflügelten Wort
eingebürgert , und nicht wenige solcher geflügelten Worte
sind sogar auf die ehrwürdige Bibel zurückzusühren . Diese
Redewendungen , bei denen die Beziehung auf den einzel¬
nen Menschen fehlt , sind teils sehr gebräuchlich und dem
Sinne nach allgemein bekannt , bei manchen dieser geflügel¬
ten Worte kennen aber viele ihren Ursprung nicht, obwohl
die Redensarten sehr oft angewendet werden.

Von den ihrem Ursprünge nach allgemein bekannten
geflügelten Worten seien zunächst einige kurz angeführt.
Jeder Mensch weiß , auf welche biblischen Historien oder
Sprüche sich Redensarten wie die folgenden stützen. Wenn
jemand , kein Mittel scheut, zu Besitz zu gelangen , und nur

jedoch glücklicherweise nicht bis zur gegenüberliegenden
Schützenkette und es wurde niemand verletzt . Exzellenz
v . Löwenfeld war mehr als 1000 Meter von der Ein¬
schlagsstelle der Kugeln entfernt . Der ganze Vorfall
wurde nicht sofort , sondern erst einige Minuten nachher
bemerkt.

* Vom Bahnhof . Die Arbeiten an der D r eh s ch e i b e,
welche bei der vom Bahnhof zur Karlstraße führenden Eisen¬
bahnbrücke gebaut wird , sind jetzt soweit gediehen , daß mit
dem Montieren der eisernen Drehscheibe begonnen werden
konnte.

* Am Stau herrschte in diesen Tagen ein flotter Betrieb.
Der Segler „Conrad " löschte eine Ladung englischer Kohlen,
der Segler „Vorwärts " nimmt Koks ein für Kömgsberg , der
Fischdampfer „ Heinrich "

, welcher diesmal ohne Ladung hier
eingetrosfen ist, nimmt Bunkerkohlen über , und der Dampfer
„Stadt Oldenburg "

, welcher hier von Bremen ebenfalls leer
ankam , nimmt als Rückfracht nach England Torfstreu.
Außerdem löschte ein Hamburger Leichter und eine Anzahl
sonstiger Kähne . Hoffentlich wird die Kajemauer bald
fertig gestellt, damit der Betrieb , welcher erfahrungsgemäß
in den kommenden Monaten hier sehr rege ist, keine empfind¬
liche Störung erleidet.

* Der Bau des zweiten Gleises der Strecke Oldenburg-Wil¬
helmshaven nimmt weit mehr Zeit in Anspruch, als angenommen
wurde, so daß die ganze Strecke vor Herbst kaum in Betrieb - ge¬
setzt werden wird . Besonders die Gleisverlegungen auf dem
Rangierbahnhofe sind ziemlich umfangreich und zeitraubend. An
der Ziegelhofstraße ist man augenblicklich damit beschäftigt, die
Bahnsteige für die Vergnügun-gszüge herzustellen und die umge»
b-aute Eisenb-ahnbrücke mit neuem Anstrich zu versehen , sodaß die
neu eingerichteteHaltestellenach ihrer Fertigstellung einen freund¬
lichen Eindruck machen wird . Dem Verkehr wird sie natürlich
leider erst nächsten Sommer übergeben.

* Verband der Bureaubeamten im Herzogtum Olden¬
burg . Am Sonntag , den 23. August , nachmittags 3^ Uhr,
hält der obige Verband hier in der „Bavaria " eine Versamm¬
lung mit folgender Tagesordnung ab : 1 . Rechnungslegung
und 2 . Auflösung des Verbandes eventuell Neuwahl des
Vorstandes.

* Zur letzten Ruhe bestattet wurde gestern nachmittag
auf dem neuen Kirchhof die Leiche des nach mehrjährigem
Leiden verstorbenen Schutzmanns W . Siemer, der seiner
Militärpflicht beim hiesigen Infanterie -Regiment genügte
und nach neunjähriger Dienstzeit in den städtischen Polizei¬
dienst trat . In dein großen Trauerzuge waren außer den
vielen Leidtragenden und Bekannten die hiesige Schutzmann¬
schaft und frühere Vorgesetzte vertreten . Der Kriegerverein
vor dem Heiligengeisttor , der auch die von Mitgliedern der
Artilleriekapelle ausgeführte Trauermusik stellte , gab seinem
gern gesehenen , langjährigen Mitglieds mit umflorter Fahne
das letzte Geleit . Pastor Willens svrach ergreifende Worte
am Grabe.

* Die Arbeitslosigkeit , die überall in den Industrien
herrscht , macht sich auch hier bemerkbar , und zwar in dem Zu¬
zuge zahlreicher Fremder, die ohne Arbeit sind. Vor
einigen Abenden stellten sich unserer Polizeibehörde nicht
weniger als neun Obdachlose, dis ohne Mittel waren.

L 101858 Kantjes Heringe wurden einer vom Direktor der
Elsflether Heringsfischer-eigesellschast , I . I . van der Laan , ver¬
öffentlichten Statistik zufolge bis zum 14 . d . M . von der deut¬
schen Heringsfisch-erei ans Land geschafft , d. i . ein absolutes Plus¬
quantum von 27 305 Kantjes Heringen und ein relatives Mehr¬
ergebnis von reichlich 77 Kantjes Heringen pro Schiss gegen die-
selbe Vorjahrsfangzeit . Unsere oldenbnrgischen Hafenstädte
Elsfleth , Brake und Nordenham partizipieren an dem erwähnten
Gesamtfange mit 28193 Kantjes Heringen.

* Eine Warnung wiederholt das „No-rdd . Volksbl .
"

mit Recht , nämlich : Kaust nur mit Vorsicht bei
den Hausierern Bücher usw . auf Teilzah-

. .. .
nach pekuniärem Vorteil trachtet , so - führt er den Tanz
„um das goldene Kalb " auf , um sich „Schätze zu sam¬
meln , die doch nur die Mötten und der Rost fressen " . Leicht
findet er bei diesem Streben mitfühlende Seelen , es sind
aber nur „Wölfe in Schafspelzen "

, die den eigenen Vor¬
teil suchen und jemand brauchen , den sie später „zum
Sündenbock machen " können . Der von solchen Freunden
Umgarnte merkt gar nicht , daß ihn nur die „ alte Schlange
verfuhren " will . Hat er sich zu Unrechtem Tun verleiten
lassen , dann bedauert man ihn wohl als ein „ verirrtes
Schaf " . Es fehlt aber auch nicht an solchen, die ihn scho¬
nungslos verurteilen , denn : „Wo ein Aas ist, da sam¬
meln sich die Adler " . Wäre,sein Vergehen noch so gering,
es gibt immer Leute , die „ Mücken seihen"

, wenn sie auch
in anderen Fällen „ Kamele verschlucken" . Der in die ihm
gestellte Falle Gegangene sehnt sich nach Rettung , wie der
„Hirsch, der nach frischem Wasser schreit" . Die Hilfe bleibt
aber oft aus , denn der Staatsanwalt „ geht umher wie
ein brüllender Löwe und suchet, welchen er verschlinge " .
Der Aermste wird verurteilt und trägt den Makel mit
sich herum , selbst wenn er „ so alt wie Methusalems Esel"
würde.

Biele gebräuchliche und ihrem Ursprung nach allge¬
mein bekannte geflügelte Worte , in denen auf Tiere Bezug
genommen wird , stammen aus der Literatur oder knüpfen
an Aussprüche geschichtlicher Personen an . Mancher sucht
der Mitwelt ein behagliches Dasein zu verschaffen , „ wo
jedem die gebratenen Tauben in den Mund fliegen " .
Er findet bei seinem Streben wenig Anhang , bleibt viel¬
mehr „unter Larven die einzige fühlende Brust "

, selbst
wenn er sein Ziel minder hoch gesteckt hätte und nur
wünschte , „ daß Sonntags jeder Bauer sein Huhn im Topfe
hat " . Gar viele lächeln über ihn und meinen , es müsse
„ auch solche Käuze geben "

, halten ihn für einen „ aufge¬
blasenen Frosch ", den man nicht zu Einfluß gelangen lassen
darf , denn man werde damit nur „den Bock zum Gärt¬
ner setzen" . Es hieße „ Eulen nach Athen tragen "

, wollte
man erst beweisen , daß seine Idee undurchführbar ist.
Manche halten ihn zwar noch für einen „Weißen Raben " ,der zu bewundern sec . Bald muß er jedoch selbst einsehen,
daß er das „vielköpfrge Ungeheuer Volk" nicht befriedigen,
daß er auf dem Welttheater keine große Rolle spielen
kann, sondern höchstens berufen in . zu sagen : »Me SAerbe
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lung . Bor uns , schreibt das Blatt weiter , liegt ein Brief
der Firma Friedrich M 'aack, Verlags « und Reisebuchhand¬
lung in Bremen , der folgenden Wortlaut hat:

„Nachdem Me trotz wiederholten Ersuchens meinem
dringenden Wunsche um Begleichung FH rer Schuld für
das bezogene Werk immer noch nicht entsprochen haben,
eröffne ich Ihnen hierdurch , daß ich Sie zur Einleitung
der Klage habe vormerken lassen . Eine weitere Auf¬
forderung ergeht also nicht und haben Sie von seiten
meines Rechtsbeistandes die schärfste Durchführung des
Verfahrens zu gewärtigen . Es steht Ihnen nach Aus¬
fertigung des Urteils sofortige Pfändung bevor . Fällt
dieselbe nicht so aus , daß meine Ansprüche an Sie
voll gedeckt werden , so steht Ihnen Leistung des Offen¬
barungseides in Aussicht , Hoffentlich veranlassen Sie
das Nötige , um derlei Unannehmlichkeiten und den da¬
mit verknüpften großen Kosten noch rechtzeitig aus dem
Wege zu gehen.

Ich bemerke noch, daß ich die Pfändung in bestimm¬
ten Zwischenräumen wiederholen lasse .

"
Der Arbeiter behauptet nun , alles bezahlt zu haben,

und legte uns auch die Quittungen vor . Er hat aber trotz
alledem solche Unannehmlichkeiten und Scherereien.

* Bürgerfelde , 21. Aug . Am Hackenweg läßt Maurer¬
meister Osterthum ° Oldenburg auf seinen vor längerer
Zeit erworbenen Ländereien drei neue Gebäude (Ein und
Zweifamilienhäuser ) errichten . Alle drei Gebäude , die zum
Herbst fertig gestellt werden können , hat der Erbauer unter
der Hand verkauft.* Bad Zwischenah», 35. Aug. Der hiesige Schützenver-
ein beendete dieser Tage sein diesjähriges Prämienschietzen.
Für diejenigen Schützen, welche hierbei die besten Schußleistun¬
gen erzielt haben, waren diesmal Ehrenpreise gestiftet. Es er¬
rangen den 1 . Ehrenpreis Lückendiers, Zwischenahn, den 2.
Weser, daselbst , den 3. Claßen, daselbst , den 4. G - Bruns , Brock¬
hoff , und den 5 . Lienemann, Zwischenahn. Bei dem Prämienschie¬
ben sind auf folgende Los-Nummern Preise gefallen: 3, 18 , 27,
46, 57, 59 , 117 , 126 , 152 , 169 , 193 , 216 , 234. 241 , 247 , 249 , 263,
289, 293 , 317 , 324, 333, 338, 355, 358, 376 , 383 , 391 . 401 , 418,
447, 462 , 471 , 512, 535 , 547 und 552. Die Gewinne können bet
dem Vereinswirt Herrn G . Bruns , Brockhoff , in Empfang ge¬
nommen werden.

ts . Nordenham, 21 . Ang. Eine Verkehrsstörung, die
allseitig als sehr lästig empfunden wird , ist die Sperrung des
Deiches zwischen Nordenham und Einswarden , bei dem Bauter¬
rain der Metallwerke. Der Verkehr ans dieser Strecke ist sonst
ein äußerst reger, als kürzesterVerbindungsweg zwischen Norden?.
Ham—Einswarden und Blexen, und war besonders von Arbeitern
und Geschäftsleuten viel benutzt, da die weitere Zuwegnng zu die¬
sen Ortschaften, die auf der Chaussee über Atens führt , mindestens
doppelt so lang ist. Eine Erklärung darüber , ob diese Sperrung
nur eine zeitweise ist , hat bis jetzt noch nicht stattgefunden, doch
darf Wohl kaum angenommen werden, daß der Deich mit in die
Hände der Metallwerke übergegangen ist, dafür wird der Deich¬
verband schon Sorge getragen haben. Hoffentlich werden die er¬
regten Gemüter bald durch eine öffentliche Bekanntmachungüber
den Sachverhalt beruhigt werden. Der Bürgerverein hat in die¬
sen Tagen eine Sitzung einberufen, die sich auch mit diesen Fra¬
gen beschäftigen wird . — Am 28 . , 29 . und 30 . d. M . findet der sog,
Nordenham er Markt statt , eine von dem Kriegerverein
veranstaltete Festlichkeit , die schon seit mehreren Jahren um diese
Zeit abgehalten wird und mehr und mehr den Charakter eines
Marktes annimmt und sich wohl als solcher bei dem zunehmen¬
den Wachstum unserer Stadt hier einbürgern wird . — Schar-
lach und Diphtheritis sind in den letzten Wochen in ver¬
schiedenen Fällen hier aufgetreten. — Ein äußerst reger
Schiffsverkehr ist augenblicklich in unserem Hafen, so¬
wohl im Fischereihafen wie auch am Pier der Midgard -Dampfer,
und große Segelschiffe empfangen und bringen dort ihre Ladun¬
gen und sind die verschiedenen Riesenkräne in fortwährender
Tätigkeit. — Ungestört von der Streitigkeit des Tages, die augen¬
blicklich im Mittelpunkt des Interesses steht: der Bntjadin-
ger Bahnbau, entwickelt sich der Verkehr ans der neuen
Strecke äußerst rege und zeigt, welche Wohltat durch die Er¬
schließung dieses Verkehrsweges der umwohnenden Bevölkerung
geworden ist . Im vollen Umfang wird sich das ja erst dann er¬
messen lassen , wenn nach der Vollendung der Strecke bis Eck¬
warden die Verbindung mit Wilhelmshaven hergestellt ist. Zweig¬
bahnen, wie z . B . Varel-Rodenkirchen, werden dann nicht lange
auf sich warten lasten.

* Oberhammelwarden, 20 . Aug. Der Fischer R . Schuhmacher
Hierselbst fing im Laufe dieses Sommers hinter dem sog. Flater
14 Lachse, vom denen einer das respektable Gewicht von 40
Pfund hatte.

sind gesattelt " . Dann hat wieder einmal „der kreisende
Berg nur ein Mäuslein geboren ", der Volksbeglücker tritt,
wenn er klug ist, vom Schauplatze ab und „Roß und Reiter
sieht man niemals wieder "

; denn „ gefährlich ist's , den
Leu zu wecken, verderblich ist des Tigers Zahn " und „Wei¬
ber können auch zu Hyänen werden " . Die Anhänger , die
in ihm endlich auch den Scharlatan erkennen , rufen aber
enttäuscht : „Das also war des Pudels Kern !"

Naturdenkmalpflege . Die staatliche Stelle für Natur¬
denkmalpflege hat soeben den zweiten Jahresbericht über die
Naturdenkmalpflege in Preußen für 1907/08 herausgege¬
ben . Der Bericht enthält fünf Abbildungen und mehr als
hundert Seiten Text . In dem verflossenen Jahre ist haupt¬
sächlich die Naturdenkmalpflege in den Provinzen weiter
ausgestaltet worden ; im ganzen wurden zwölf Komitees,
meist unter dem Vorsitz des Oberpräsidenten oder eines Re¬
gierungspräsidenten , gebildet . Jedem Komitee steht ein Fach¬
mann als Geschäftsführer zur Seite ; die Mittel zur Deckung
der Reife - und Verwaltungskosten werden bereitwillig von
den

. Kommunalverbänden gewährt . Einige Provinzial¬
komitees veröffentlichen besondere „ Mitteilungen "

, welche in
einer großen Zahl von Exemplaren bei amtlichen Stellen,
Vereinen und Privatpersonen Verbreitung finden . Sodann
haben die Komitees mit der Versendung von Fragebogen be¬
gonnen , durch welche zunächst ermittelt werden soll, wo Na¬
turdenkmäler bestehen und gefährdet sind . Weiter ergibt sich
aus dem Bericht , daß namentlich das Ministerium für Land¬
wirtschaft , Domänen und Forsten an die Generalkommissio¬
nen , Landwirtschaftskammern usw . ausführliche Erlasse zur
Förderung der in Rede stehenden Bestrebungen gerichtet hat.
Auch wurde der staatliche Kommissar mit Vorträgen an
allen Hochschulen des Ressorts betraut . Sodann hat das
Landwirtschaftsministerium den Vogelschutz auch praktisch
gefördert . Beispielsweise wurde in der Nordsee auf einer
unbewohnten Insel zwischen Juist und Borkum eine Vogel¬
schutzkolonieeingerichtet , und die von Freiherrn v. Berlepsch
auf seinem Sckiloßgut Seebach , Kreis Lanaensaka . begrün-

0 Wilhelmshaven. 20. Aug. Die Zeppelrnspende hat
in unserer Stadt bisher annähernd 5000 ergeben. Hiervon
entfallen etwa 1000 ^ auf eine vom Offizierkorpä veranstaltete
Sammlung . Bei der Geschäftsstelle des „Wilhelmsh. Tagebl.

"
sind annähernd 3000 .L eingegangen. _ _

Stimmen aus Sem Publikum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktia»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortunr .1
Ugrarilch-rmtifemitifaie Irreführung

ües puvlMums.
Herr Rentner Müller -Nutzhorn , ehemaliger antisemiti¬

scher Reichstagsabgeordneter , möchte gern die Handwerker
vor seinen Agrarkarren spannen , und versucht unter der
Maske des väterlich besorgten Biedermanns , diese Kreise des
Mittelstandes von dem hohen Segen der agrarischen Politik
zu überzeugen und sie vor den bösen Freisinnigen zu warnen.
Er schreibt : „ Wenn nun heute der Handwerker froh ist über
das jetzige Handwerkergesetz , welches ihn vor dem sicheren Un¬
tergänge als Folge der unseligen Gewerbefreiheit bewahrt
hat , so möge er sich auch dessen erinnern , daß er diese Gesetz¬
gebung nicht nur mit Unterstützung , sondern sogar auf direk¬
tes Betreiben der agrarischen Rechten des Reichstages und
gegen den leidenschaftlichen Widerstand des Freisinns und
der Sozialdemokraten erhalten hat .

"
Eine Frage , Herr Rentner Müller , was heißt „Handwer¬

kergesetz" ? Der Name ist schon irreführend . Ein „ Hand¬
werkergesetz" haben wir gar nicht, sondern nur Novellen zur
Gewerbeordnung , die sich mit Handwerkerfragen befassen. In
Betracht kommen 1. der sogen, kleine Befähigungsnachweis
und 2. die Novelle betr . Handwerksorganisation vom
Jahre 1897.

Wie haben nun die Bauernbündler und Antisemiten
und wie haben die Freisinnigen bei diesen Gesetzesentwürfen
im Reichstage gestimmt?

1. Für den kleinen Befähigungsnachweis haben nicht
nur Bündler , sondern auch Freisinnige gestimmt . Den Hand¬
werkern in Oldenburg wird es noch in guter Erinnerung
sein, daß Herr Abg . Ahlhorn sich für den kleinen Befähi¬
gungsnachweis erklärt und auch im Reichstage dafür ge¬
stimmt und gesprochen hat . Es ist also eine blanke Unwahr¬
heit , wenn Herr Müller betr . dieser Frage behauptet , die
Freisinnigen hätten dem „Handwerkergesetze" leidenschaft¬
lichen Widerstand entgegengesetzt.

2. Dann die Handwerksnovelle von 1897, die das Jn-
nungswesen neu regelte und auch die Handwerkerkammer
brachte . Diese Novelle ist z. B . im Wahlkampfe 1903 von den
dreimal ffs-f Nationalsozialen verteidigt worden . Eine
ungeheure Uebertreibung ist es aber , zu behaupten , daß die¬
ses Gesetz für sich die Handwerker vor dem sicheren Unter¬
gänge bewahrt habe , wie Herr Müller behauptet . Ich glaube,
unsere Kürschner , Zimmerleute , Maurer , Tischler , Maler
usw . werden über diese Weisheit herzlich lachen. Aber Herr
Rentner Müller -Nutzhorn ist der Ueberzeugung , und deshalb
ist es interessant , einmal die Abstimmung über dies Wunder¬
gesetz anzusehen . Man sollte doch annshmen , daß Herrn
Müllers engere politische Freunde begeistert für dies Ge¬
setz gestimmt hätten ! Aber wie war es?

Sämtliche Antisemiten mit einer einzigen Ausnahme
haben gegen das Gesetz gestimmt ; sie, die Parteigenossen
des Herrn in Nutzhorn , haben das Gesetz abgelehnt , das „ die
Handwerk vor dem sicheren Untergange bewahrt hat " .

Und wer hat weiter gegen dies Gesetz gestimmt ? Herr
v. Ploetz , damaliger Vorsitzender des Bundes der Land¬
wirte ! Und wer noch? Herr Dr . Diedrich Hahn , der
jetzige Vorsitzende des Bundes der Landwirte ; und ebenso
eine ganze Reihe der Nationalliberalen.

So haben Antisemiten und Bündler , die Glaubensgenos¬
sen des Herrn Rentiers Müller -Nutzhorn , gegen das sogen.
Handwerkergesetz gestimmt . Trotzdem wagt dieser Herr zu
schreiben, daß der Handwerker „diese Gesetzgebung nicht nur
mit Unterstützung , sondern sogar auf direktes Betreiben der
agrarischen Rechten des Reichstages erhalten hat ".

Es ist ja recht nett , was Herr Müller schreibt, und beson¬
ders wer Sinn für Humor hat , möchte fast wünschen, daß der
Papst von Stedingen in den Landtag käme, damit die Komik
da nicht fehlt . Es ist ja auch je nach der Eigenart der Men¬
schen und Tiere oft nötig — wenigstens behaupten es manche

ihnen Scheuklappen anzulegen , den einen , damit sie kein
rotes Tuch, den anderen , damit sie keinen Naumann sehen;
schlimm ist es nur , wenn sich jemand offenkundigen , objek¬
tiven Tatsachen und Wahrheiten gegenüber Scheuklappen
zulegt oder sie nach Art der agrarisch -antisemitischen Agita¬
toren auch anderen anzulegen versucht. Das erste kann er ja
tun . das zweite soll er lassen ! P.

dete Vogelschutzstation, bei welcher Vogelwarte usw . ausge-
bildet werden sollen , empfing für eine Reihe von Jahren eine
nicht unerhebliche staatliche Subvention . Ferner enthält der
Bericht das aus Veranlassung des Kultusministers vom
staatlichen Kommissar im vorigen Jahre erstattete ausführ¬
liche Gutachten über die Wichtigkeit der Erhaltung der
Grunewaldmoore , nebst Uebersichtskarte , sowie eine Schilde¬
rung der neu eröffneten Tropfsteinhöhle in Attendorn , eines
durch Industrialisierung gesicherten, ausgezeichneten Natur¬
denkmals . Im übrigen finden sich fast aus jeder Provinz
Mitteilungen über bemerkenswerte Vorgänge , so daß der Be¬
richt überall in Kreisen von Freunden der Natur und des
Heimatschutzes mit Interesse eingesehen werden wird . Der
Kultusminister überweist den Bericht allen Regierungen und
Landratsämtern des preußischen Staatsgebietes , um deren
Interesse für die wichtige Sache der Naturdenkmalpflege
dauernd rege zu erhalten . Im Buchhandel ist die Schrift
als 2. Heft der „Beiträge zur Naturdenkmalpflege " bei Ge¬
brüder Bornträger in Berlin erschienen.

Dr . Ludwig Wüllner , der zu den merkwürdigsten Künst¬
lerpersönlichkeiten gehört , vollendete vorgestern das fünf¬
zigste Lebensjahr . Er blickte auf ein reichbewegtes Leben
zurück. Geboren zu Münster am 19. August 1858 als Sohn
des Komponisten Franz Wüllner , widmete er sich anfangs
der Laufbahn eines Gelehrten und war von 1884—87 Pri¬
vatdozent für deutsche Philologie an der Akademie seiner Va¬
terstadt . Aber der künstlerische Trieb führte ihn bald auf
andere Wege. Er wurde Schüler und dann Lehrer am Kon¬
servatorium zu Köln , dirigierte einen Kirchenchor, und der
Herzog von Meiningen reihte ihn schließlich als ersten Hel¬
den und Charakterspieler in sein Hoftheater ein . So gehörte
Wüllner von 1889—95 dem berühmten Ensemble an , mit dem
er die letzten Kunstrsisen mitmachte . Kurze Zeit trat er
dann als Rezitator auf , und seit 1896 hat er nun als Kon¬
zertsänger durch die geistige Beseelung und die hinreißende
Kraft seines Vortrages ein immer erhöhtes Ansehen ge¬
wonnen-

Shelleys Herz. Um die Asche des englischen Dichterz
Percy Bysshe Shelley hatte sich ein wahrer Sagenkreis ge¬
sponnen . Man weiß , daß Shelley auf einer Meersahrt , die
er am 8. Juli 1822 mit seinem Freunde Williams von
Livorno nach Spezia unternommen hatte , -den Tod in den
Wellen fand ; ob er ertrank oder ertränkt lvurde , konnte mit
Sicherheit nicht sestgestellt werden . Die Leiche wurde ge¬
funden und am Strande von Viareggio bestattet ; Lord
Byron aber ließ einige Wochen später die irdischen Reste
des Freundes ansgraben und aus einem Schisiterhausen ver¬
brennen ; die Asche brachte man nach Rom , wo sie aus dem
protestantischen Friedhof , dem sogenannten Friedhof der
Engländer an der Pyramide des Eestius . beigesetzt wurde.
Den vielen Verehrern des unglücklichen Dichters schien
aber diese Version über das tragische Ende ihres Lieblings
nicht zu genügen ; sie verbrämten sie deshalb mit verschie¬
denen mehr oder minder sentimentalen Legenden , deren be¬
kannteste die ist, daß der Dichter Lsigh Hunt mit mutiger
Hand Shelleys Herz aus den Flammen des Scheiterhaufens
gerissen und es zum Andenken an sich genommen habe. In
der „Tribuna illustrata " veröffentlicht nun aber Paolo
Mantegazza zwei im Staatsarchiv zu Lucca gefundene
Dokumente , welche allen die Asche Shelleys betreffenden
Streitfragen ein Ende machen und di« Richtigkeit der oben
wiedergögebenen Version über die Schicksale der Leiche be¬
stätigen . Das erste Dokument ist das Protokoll über die
Auffindung der Leiche eines Unbekannten (sie wurde später
als Shelleys Leiche identifiziert ) ; das zweite . ist ein
notarieller Akt über die Verbrennung , der über die angeb«
liche Rettung des Herzens nicht ein .. Wort enthält . Das
Herz konnte auch gar nicht gerettet werden , da es mit dem
anderen Fleisch der Leiche bereits in Verwesung übergegan¬
gen war , so daß nur noch Knochen verbrannt Wurden.
Ferner ist festgestellt , daß Leigh , Hunt der Verbrennung
überhaupt nicht beiwohnte ; anwesend waren vielmehr nur
Lord Byron und der Kommandant des Schisses , das den
Lord nach Viareggio gebracht hatte . Und endlich muß noch
gesagt werden , daß in dem notariellen Akt nicht von einem
Scheiterhaufen dis Rede ist, sondern von ein-sm einfachen
Kohlenseuer . Zum Schluß heißt es , daß Shelleys sterbffche
Reste nach Livorno - gebracht worden seien . Sie sind aHo
wahrscheinlich erst später nach Rom übergeführt worden.

Du lügst ! Ein peinlicher Zwischenfall ereignete sich
während der Trauung eines jungen Paares in der Kathe¬
drale zu Mitau . Der Priester richtete wie üblich an die
junge Braut die Frage , ob sie ihrem Manne die Treue zu
wahren und Freud und Leid mit ihm zu teilen gewillt sei.
Die Braut antwortete mit einem schüchternen „ Ja "

, als
plötzlich aus der Mitte der Versammlung der schrille Ruf er¬
tönte : „ Du lügst ! " In der Kirche entstand ob dieses Zwi¬
schenrufes große Aufregung , und die Braut begann heftig zu
schluchzen . Wie es sich herausstellte , hatte diesen Ruf ein be¬
trunkener Schreiber ausgestoßen . Selbstverständlich wurde
er verhaftet , und nur mit Mühe gelang es der Polizei , ihn
vor einem Lynchen durch die erbitterte Volksmenge zu retten.

Originelle Pflasterung einer historischen Stätte . Der
Prager Stadtrat hat beschlossen, eine originelle Pflasterung
des Altstädter Ringplatzes vorzunehmen . Auf diesem Platze
wurden vor dem Altstädter Rathause am 21. Kuli 1621 nach
der Schlacht am Weißen Berge die böhmischen Standesher-
ren , die mit dem „ Winterkönig " Friedrich von der Pfalz zu
Felde gezogen waren , hingerichtet . Der Stadtrat wird nun
die Stelle , auf der die Hinrichtung stattfand , mit schwarzen
Mosaiksteinen pflastern lassen, in deren Mitte sich zwei rote
Richtschwerter und das Datum der Hinrichtung -" befinden.
Auf den Trottoirs rings um den Platz werden 27 Weiße
Kreuze sich abheben , eine Zahl , welcher der der damals Hinge¬
richteten Standesherren entspricht.

Wahres Geschichtchen. Leutnant W. , nach der kleinen
Garnison N. versetzt, hat das erste Mittagessen im Kasino
genommen und wird nun von den Kameraden auf die
Veranda geführt , wo man zwanglos plaudert . Aussicht:
UebeH Hecken hinweg auf einen Weideplatz , auf dem eben
— dch -Melkzeit ist — die Kühe zusammengetrieben werden.
Gelaugweilt wendet er sich ab . Da werden die Kameraden
lebhafter . Gelächter , Ausrufe , wie : „ Ich halte fünf auf
die Rote !" „ Ich auf die Schwarze !" „ Ich setze zehn auf
die Bunte , wer hält dagegen ?" dringen an sein Ohr . Neu¬
gierig tritt er näher . Auf seine Frage erklärt man ihm
lachend : „Was soll man hier tun ? Man muß die Feste
feiern , wie sie fallen . Dort zur Melkzeit die Weide ist
unser Totalisator . Wir wetten täglich , welche Kuh zuerst
den Schwanz hebt .

"
Lustiges Allerlei.

Bescheidener Wunsch. Augenarzt : Was einem
so alles in der Praxis begegnet ! Da war gestern in der
Sprechstunde einer bei mir , der ein ganz merkwürdiges
Anliegen hatte : er wünschte , kurzsichtig zu sein . — Dame:
Soll man so etwas für möglich halten ! — Augenarzt : Ja,
er war nämlich blind.

Der englische Schnurrbart. Kunde (zum
Barbiergehilfen ) : „ Schneiden Sie mir , bitte , auch einen
modernen , fußfreien Schnurrbart .

"
Narkose. Dorfbader (zum Huberbauern , der sich

beim Zahnziehen ob der qualvollen Schmerzen heftig
sträubt und wie wahnsinnig um sich schlägt ) : „Da wird 's
scho ' das beste sei', wenn Du narkotisiert wirst !" Huber»
bauer : „ Ja , woas is denn dös ?" Dorfbader : „Du säufst
amol soviel , daß Di nimmer rühren kannst, dann probier'
i 's no amol ." ,

Seufzer. Gesangvereinsmitglied zu einem Freund!
„Ja , ich sage Dir , die Solo 's , die sin ' nu 's 'ekelhaft
Schwerste beim ganzen Singen , die muß mer nämlich ganz
elleene singen !" , ^

In guter Lau n e . Bettler (zum Herrn , der ihm
beim Herauskommen aus dem Bahnhof ein 50 Pfg .-Stück
schenkt) : „ Gott lohn 's Ihnen tausendmal , bester Herr —
Sre haben gewiß die Frau Schwiegermutter nach der
Bahn gebracht ?"

KcrnöokSLsrk-
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Vom Kohlenmarkt . Der Gesamtversand - der .
Rmst

zewen hat sich im laufenden Monat bisher auf der Höhe de-
Vormonats gehalten . In den letzten Tagen macht sich flu
etwas l e bhaftere Nachfrage geltend , die allerdmg -'
rhre Ursache weniger in einem merklich gestiegenen BedaN
als - in den bevorstehenden , von September ab in Kraft tre«
tenden erhöhten Winterpr -eisen haben dürste'
Vom nächsten Monat ab ist mit einer verstärkten Deckung



- « -Mt - und Winterbedarfs zu rechnen . Der Versand
Ausland ist ziemlich lebhaft ; besonders nach

^ Nand hat dasSyndikat umfangreicheAbschlüsse, die früher
u. - nslischen Kohlen getätigt wurden , wieder an
L , Irinnen können . Ter W as s e r st an d d e I R h e i n s
^ sich feit einiger Zeit etwas verschlechtert. Die Koch-

- na n fuhr betrug im Juli 1183116 Tonnen gegen
027 335 Tonnen im Vormonat und 926 864 Tonnen im
Asl 1907. Die Kohlenabfuhr belief sich auf 1153 190
Tonnen gegen 946 969 Tonnen bezw. 931 963 Tonnen . Der
Koksmarkt ist unverändert ruhig ; die Marktlage der
bei der Kokssabrikation gewonnenen Nebenprodukte,
als Teer , Benzol und Ammoniak , hat eins weiters Ab¬
schwächung erfahren.

Betriebseinschränkung , in der Textilindustrie . Dis
mechanische Leinenweberei Sorau wird von fetzt ab ihre
Setriebe auf 6 Tage in der Woche beschränken.

Zum Solinger Bankkrach. Auch die Staatsanwalt¬
schaft wird die Frage zu prüfen haben , ob etwa in vereinzel¬
ten Fällen die Solinger Bank in einer Weise mißbraucht
wurde, die gegen das Strafrecht verstößt . In mehreren
Fällen soll eine geradezu beispiellose Wechselreiterei
betrieben worden fein . Die Rückwirkungen des Solinger
Bankkraches- machen sich in Verbindung mit dem schlechten
Geschäftsgang in der Solinger Industrie immer mehr fühl¬
bar. Verschiedene Fabrikanten , denen mit dem- Zusammen¬
bruch der Solinger Bank die bisherige KredrtgusIle
verschlossen wurde , haben sich genötigt gesehen, ihre Be¬
triebskosten durch Verringerung ihres Arbei¬
terstammes zu- vermindern.

Vom Textilmarkt . Die Verhandlungen wegen Herbei¬
führung einer Konvention der deutschen Leineuwebereien
können Blättermeldungen zufolge als vorläufig gescheitert
gelten.

Einführung neuer Werte an der Berliner Börse . Die
Aktien der Ravenöschen Stab -eisen - und
Träger Handlungen wurden - gestern zum Preise
von 136 Pro -z. durch die Diskonto Gesellschaft zur Subskrip¬
tion gestellt und stark gezeichnet. Im freien Verkehr wur¬
den die Aktien bedeutend über dem Zeichnungspreis - ge¬
handelt.

Unterschlagung bei der Dresdner Bank . Der Kas¬
sierer der Dresdner Abteilung der Dresdner Bank hat sich
Unterschlagungen in Höhe von etwa einer Vier-
telmillionMark zuschulden kommen lassen. (Bei der
scharfen Kontrolle, die bei allen Banken herrscht,
darf man auf -di« näheren Details darüber , wie die Unter¬
schlagung sich hat ermöglichen lassen, gespannt sein .)

Vorgcschlagene Dividenden : Eisenfelder Hütte
4 Pro -z. (7).

Berlin , 20 . Aug . Börse heute schwach und unlustig.
.Aenßerste Schlußkurse.

Diskonto
Deutschs
Handels
Bochum
Laura
Harpen
Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
4A> Russen
Nordd . Wolle
Tendenz

19. Aug. 20. Aug.
176. 75 176.50
235 .37 235 .26
164.37 164 —
222 . 12 221 . 12
210 .25 209 .—
200 .— 200 —
194.— 194.—
168.— 167. 12
110.90 111.—
94.37 94.37
84 .20 84.26

130.— ISO—
fester schwächer

WMn -Vermltilng.
Die zum

Neubau
eines Wärterhauses bei Kilo¬
meter M ,04 der Strecke Hahn-
^ aderberg und bei Kilometer
26,15 der Strecke Jaderberg-
Barel erforderlichen Arbeiten
Mschl- teilweiser Lieferung der
Materialien) sollen vergeben
werden . Arbeitsverzeichnissekön¬
nen gegen Einsendung von 1 F.
mr uden Bau dom Bureau der
Bauverwaltung hiesiger Eisen-
oahndirektion bezogen werden.

Zeichnungen sind auf den
Bahnmeistereien zu Rastede und
Varel einzuseben.

Angebote sind bis Montag,
den 81 . August. 5 Uhr nachmit¬
tags , an den Unterzeichneten ein-
rulenden.

AMagsfrist 14 Tage.
Oldenburg, den 18 . Aug. 1908.

._ Koopmaun. Baurat.

C« iM Emilen.
Die '

Wellung eines Weges
Bremers Gründen

-öloherselde soll am
. Montag,dm 24. August - . I .,
in 2x- Uhr,st"p.bers Wirtshause (Drögen

Wechloy öffentlich aus-
veroungen werden.

Der Gemeindevorstand.
._ Schwarting.

Braune Töpfe
Miichgüffe,

Backfchüssel«
wegen Ausgabe dieses

'
Artikels

Mer Einkauf.
Einmachgläsersehr billig.

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom st . Aug.

Oldenburgische Spar - und Leih- Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt. vLt.

^ ^ Mündelsicher.
LIHpCt. alte Oldenburger Konsols . . . . .
LILpCt. neue do . do . !,albj. Zinsz.
LpCt. do . do . .
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1906

Rückzahlungb . 1 . Jon . 1917 ausgeschlossen . .
4pCt. Oldeno. Staatl . Kreditanstalt -Odl . (kdb. b.
frühestens P . 1 . April 1909 . . . . . . .

LlüpCt. do . do , . . . , . .
SpCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . .
4pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . .
4pCt. Vareler von 1882 . Dämmer . . . . .
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
4pCt. Delmenhorstcr Stadtanleihe , RückzahlULG

bis 1. April 1917 ausgeschlossen.
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, WA,

zahl, bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . ,
SlLpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1908 .
Ll^pCt . Goldensiedter Gemeinde-Anleihe . . .
SVsvCt . sonstige O !i mburg. Komm"nal-Änleihen
4vCt. Eutin -Lüb.-Prior, -Obligationen , garantiert 97 .50
4pCt. Deutsche Reichs-Anleihe v . 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen. . . . . .
L14pCt. Deutsche Reichsanleihe.
SpCt. do . do . . . . . . .
SichpCt . Preußische Konsols.
3pCt. do . Ls - . . § .
4pCt. Bremer Staats -Aul . v . 19 )8, unk . b . 1918
4pCt. Wests . Prov .-Anl ., Serie V. unk . b. 1916
4pCt. Wiesbadener Stadtanl . v . 1903, Rückzhl.

b. 1937 ausgeschlossen.
4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl . , unk . b. 1918

S^ pCt. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . .
Nicht mündeMchcr. '

RpCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . m Dass»
« arr mündelsicher . . . »

8V-pCt. Jütländische Pfarckbmefe . Ser . V. tzr
Dänemark mündelsicher.

SpCt. abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hytzoth -Baslf
SpCt, Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - imH

- Wechselbank . Serie VI . Rückzahlungbis ISIS
i «üsgesLIossen . .
4PCi- P ^andomefe d . Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-

Rauf , Serie XXV , Rückz . b . 1918 ausgeschl.
! ö^Ä>Ct. Pfandbriefe der Braunschweig.-Haimo«,
/ Hypoth.- Bank, Serie XL . Rückzahlung biH
! 1910 ausgeschloffen .
4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Htzpoth .-Aktie»

> Bank v . 19P , Rückz . b. 1S14 ausgeschloffeu .
SpCt. abgest . Ld. der Preuß . Hypoth.-Wien -Banl
L^dpCt. do . do . do.
S^ pEt . Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . IlS 101 .—
SpCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig .. rückzlb . 103
4/üproz . Lllidgard Obllgat ., rückzahlh , lOZpCt.
4pCt. Oldenb. Glashüne Prioritäten , rückz. 102 98,50
41bpCt. Oldenburg. Glashütte Prioritäten , uw

kündbar bis 1918.
ÄvCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb 105 fOI-öO —
SpCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig,

'
Wechsel aus Amsterdamkurz für fl. 100 in X . .

> Cbeck London für 1 Lstr. in ^ . .
, do . Newhork fliär 1 Doll, in K! . . . .

Amerikanische Noten für 1 Doll, in 4L . . , .
> Holland. Banknoten für 10 Gulden in 4L . , ,

An der letzten Berliner Börse notierter» .
>Oldenb. Spar - und Leth-Bauk-Aktir » . . . 4
Oldenb . Eiseuhütten-Mrlen (Augustsehnl. . . .

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCü

90 .50 91.-
so .so 91,—

99 .— 99,50
97 .50
92 — 92,50

126 .70 127,50
97 .— — _
97 .— —
97 — —

97-

07.-
90 .50 —,—
95.— — »
90 .50 91 .-
97 .50 —

S9 .70 100 .25
91,70 92,25
83 .45 84 —
91 .70 92,25
83,40 83 .95
- ,- 99,85

100,65
97 .—

93,25

95 .W 96,15

97,70
— — . 98,50

89.70 SOLS

97,25
95 .30 — ,—
88 .30 88PS

101 .— 102,-
> —.—

98,— 98M
98 .50 — ,—

99 — _ _ _
. 101 .50

97 .50 — -
168 .45 169,25
20 .365 20,445
4.1725 4.2075
4 .1575 —,—

16,82

Bremen , 20. August.
Baumwolle matt . Upland middl -, loko 63hst Psg.

(vor . Not . 63K Pfg -) - ^ Kaffee -behauptet . Am Markt
Bogota . — Sch m alz fest. Tubs und Firkins 48, Doppel¬
eimer 49 Psg - ^

Berlin , 20 . Aug . Getreide . Für Weizen und Roggen
zeigte sich heute Nachfrage für ausländische Rechnung , na¬
mentlich für spätere Sichten , die daraufhin , sowie infolge
von Deckungen etwa 1 ^ anzogen . Der amtliche preußische
Saatenstandsbericht machte keinen Eindruck , da er den Er¬
wartungen entsprach . In Hafer und Mais war das Geschäft
wieder sehr still , bei Behauptung der gestrigen Preise.
Rüböl nach anfänglicher Festigkeit abgeschwächt

Weizen
Sept.
Okt.
Dez.

Roggen
Sept
Okt.
Der.

v. Schl. Eröff.

200,75
201.-
203,50

17650
178,75
170 75

201,—
201,50
204 25

175.75
178,25.
179.54

Schluß v . Schl.
Hafer

Sept.
De ;.

Mais
Sept.
Dez.

Rüböl
Aug.
Okt.
Dez.

200,25
201.—
204 .—

175.75
178 . 75
180,25

161,75

156,—
151,50

Eröff . Schluß

161,75161,50
165 .-

156,—
152 .-

63,90 51,-

156,—
152,—

64.-

Wey markte.
Hamburg , 19. Aug . (Sternschanz - Vichmarkt .) Schweine-

handel etwas flauer . Zugeführt 730 Stück . Preise : Ver-
sandschwein-e , schwere 63—64 Mk . , leichte 64—66 Mk . , Sa -nen
66—60 Mk. und Ferkel 60—63 Mk. vro 100 Psd.

urbersisDr
über die an den Hauhtmarktortcn Deutschlands in der letzten

Woche gezahlten Fettviehpreise. ^ ,lUnberechtigter Nachdruck verboten.)
Die Preise sind in Mark für 50 Kilogramm Schlachtgewicht

bezw . Lebendgewicht (l bedeutet Lebendgewichts angegeben. Die
erste Zahl bezeichnet den niedrigsten, die zweite den höchsten für
die betreffende Viehgartung gezahlten Breis.

173 .90 PCt. G.
80 PCt. G.

Rindvieh:

Großvieh:
Aachen 62—73
Barmen 56—67
Berlin 63—81
Bremen 60—78
Breslau 48—72
Bromberg 24—38l
Chemnitz 40—82
Dortmund 60—76
Dresden 49—82
Elberfeld 57—76
Essen 67—80
Frankfurt a . M . 64—86
Hamburg
Hannover
Husum
Kiel
Köln a . Rh
Leipzig
Magdeburg
Mainz
Mannheim
Nürnberg
Stettin
Zwickau

81-
65-
48-
48-
60-

77
-79
-76
74
-82

Kälber:
66—104
86— 93
46— 97
70— 96
52— 75
30— 45l
56— 491
48— 68l
70— 83
78—100
46— 76
68— 96
70—117
66- 100

50—84
19—431
49—83
60—84
60—84

46—78

Hammel.
Schafe u.

Lämmer:
82—88
80—83
63—82
65—90
64—80
24—361
30—42l
65—83
76—86
60—77
60—84
74—82
59—81
60-—88
69—76
60—78
68—90
37—431
28- 401

62— 85
70—107
42— 691
28— 62
87— 92
86— 98
60— 66
60— 80
3b— 461

Aufgestellt am 20. August 1908. Mitberücksichtigt sind
noch die am 19. August abgehaltenen Märkte.

65—75
60—69

74—80

Schweine:
63—68
63—67
57—64
57—68
55—62
45—50
65—74
56—68
59—70
58—69
58—68
60—71
49—66
60—70
38—461
33—491
58—89
57—67
52—67
69—72
69—72
65—70
58—64
62—70

Verkauf
eines

GksWshlNlses.
Der Rentner H. Heinemann

in Berlin beabsichtigt sein an
der Uchternstr. Nr . W belegenes

Geschäftshaus,
in welchem seit langen Jahren
ein PartiewarengeschäfL mit gu¬
tem Erfolge betrieben ist . mit
Antritt auf sofort oder später
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Dritter und letzter Verkaufs-
termin ist hierzu auf

Sonnabend,
ZÄ. August d . I .,

nachm. 6 Uhr,
im Stedingerhof hiers.. Lange-
ftraße Nr . 16 . angesetzt.

In dem Hause befindet sich
ein geräumiger Laden. Das
Haus ist in gutem baulichen Zu¬
stande und zum Alleinbewohnen
eingerichtet.

Die Verkaufsbedingungen sind
namentlich in bezug aus Anzah-
lung sehr günstig.

Bis jetzt sind unter der Hand
20 00ü Mark geboten.

Bei irgend annehmbarem Ge-
bot soll der Zuschlag in obigem
Termine erteilt werden.

Falls ein Verkauf nicht zu
Stande kommt , soll das Hans in
dem obiaen Termine auf meh¬
rere Jahre vermietet werden.

Kauf- resp. Mietliebhaber la-
det ein

W. Cordes, Haarenstraße 5.
— Fernsprecher Nr . 532 . —

Verkauf
einer

rtzung
rn

Ein junger Kaufmann wünscht
ein mittleres

Woilialmm - M
MMen - AM

zu mieten eventl. zu kaufen.'
Offerten unter 8. 875 an die

Exped. d. Blattes.
Schneiderin empfiehlt sich in

und außer dem Hause.
Haarenstr . 11, oben.

Evevsten.
Eversien. Der Privatmann

Gustav Pundt in Eversten be¬
absichtigt wegzugsbalber seine
Hierselbst am Prinzesfinwege be¬
leseneBesitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . oder früher durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in bestem Zustande befindlichen
ländlichen Wohnhause nebst
Stallgebäude und ca . 36 Sches-
felsaat Ländereien, bester Bo¬
nität . .Die Besitzung eignet sich wegen
ihrer überaus schönen Lage sehr
für einen Privatmann , der in
nächster Nähe der Stadt ange¬
nehm und ruhig wohnen und da¬
bei noch ein wenig Landwirt¬
schaft betreiben will. .

Die Ländereien enthalten viele
am Prinzesfinwege und Dannen-
kanrpswege belegene

Bauplätze
und können solche in beliebiger
Größe besonders verkauft wer-
^

Zweiter Verkanfstermin ist
anberaumt auf

Tombeid,
de« 22. UM d. Z

abends 7 Ubr,
in Fedderns Wirtshaus « am
Prinzesfinwege.

Kaufliebhaber ladet ein

Belch«kdTchmti «g,

Ausverkauf u.
Verpachtung

in

Hatten.
Der Nachlaß der Witwe

Wragge daselbst soll am

de« 2s. A«g«st d. Z.,
nachmittags 4 Uhr.

meistbietend verkauft werden,
als:

2 Ziegen, 1 Schwein,
8 Hühner.

1 Kleiderschrank. 1 Pult mit
Aufsatz , 1 Anrichte. 1 kleiner
Kleiderschrank. 1 Milchschrank.
1 neuer Svarherd , 2 Tische,
5 Rohrstühle und 1 Lehnstuhl,
1 neue Wanduhr , 1 Backtrog,
2 Lampen. 1 Bettstelle. 1 eich.
Kiste , 3 Eimer . Spinnrad,
Haspel, Garnwinde . Basten,
Flachshechel, 2 Reede, Wasch¬
trog , Webestell:

ferner : 1 Schiebkarre, fast neu,
1 Staubmühle , 1 Frnchtwanne,
Aexte , Beil . Torsivaten , mehr.
Sägen , Säcke, Forken, Spa¬
ten. Dreschflegel , neues Schef¬
felmatz , Heckenschere , mehrere
Körbe und was sich sonst vor-
findet:

sodann: 1 Fuder Roagengarben
und 1 Partie Hafergarben . 2
Stücke Kartoffeln, etwas Kohl
und Gartenfrüchte und das
Obst auf den Bäumen im
Garten (beste Sortens.
Ferner wird nach Beendigung

des Verkaufs das Wohnhaus
nebst Garten und Obstgarten
beim Hause und 6 Stück Acker¬
land auf dem Kamp an der
Chaussee mit möglichst sofor-
tigern Antritt auf mehrere
Jahre verpachtet.

H. Rivken. Aukt.

Billig zu verk . : 1 Sosa und
S Stühle . Näh. Ackerstr . 14, u.

Zil MMchtev
habe ich mit Antritt z . 1. Mai
19VS auf beliebige Dauer

2 grosse LMM
an sehr günstiger Lage mit sehr
ertragreichen Ländereien.

Nähere Auskunft erteile ich
unentgeltlich.

kvong 8ekmarting,
Eversteu-Oldenb , Hauptstr . 3.

Immobilvnkalls.
Edewecht. Ter Bäckermeister

Joh. Ripken in SüSedewecht
beabsichtigt wegen anderweiten
Unternehmens sein zu Süd¬
edewecht belegenes ^

mit Garten , worin seit einer
Reihe von Jahren eine Bäckerei
mit gutem Erfolge betrieben ist,
mit Antritt zum 1 . Mai n . I.
zu verkaufen.

Das Wohnhaus ist vor etwa
10 Jahren neu erbaut, gut ein¬
gerichtet und eignet sich die Be¬
sitzung für jeden anderen Betrieb;
namentlich auch deshalb, weil
dieselbe unmittelbar an der
Chaussee belegen ist.

Kaufliebhaber wollen sich
baldigst mit Ripken oder dem
Unterzeichneten in Verbindung
setzen. Mri nreickeu.

Zu verkaufen ein fast neuer,
vierrädriger

starker Wagen,
sowie eine Sense und eine
Wageuwinde.

Wirt Wackteudorf, Eversten.

KM. ErddllMmM.
Uuxtons blobls u . a.,

zu verkaufen.
Eversteu, Wienstr . 14.

Ipwege. Landmann I . H
Bnsing daielbst (auf Hullmann's
Stelle) läßt
Sonnabend, 29. Ang . cr.,

nachm. 4 Uhr,
im Stubbengöl anfaugend:

U Loge ««, ßttzrii«
zim Näht«

öffentl. meistb. verkaufen.
Großenmeer . C. Haalre , Aukt.

Rastede.
JilngeWnchen

koste« jetzt
(Mindestgewicht Psd.)

L Pfd. 52
von 1 — IV, Pfund

L Pfd. 4« H,

Mk § «M »h >ihlltt,
L Pfd. 35 -r.

U MM»

Grdsüz. kauf. ges. Off. ohne große
Beilagen an Ing . IVickuNa,
8erlin-brieäensu,Rembrandtstr . l5

Eversten. Zu verkaufen
5 Ztzeffelstat Kgrim.

HundSmühler Chaussee 27.
Erdbeerpflanze« , beste Sorte,

abzugeben. Jakobistr . 3.
Zu verk . ei« großer Schrank

mit Glastüren und Schubkästen,
2 m br « t , 3 m Kock. Stau 20.
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Weg- md Wchrtm-
iiispektioil BkW.

Das an der Staatschaussee
Oldenburg — Damme auf den
Strecken Calveslage—Vechtaund
Steinfeld—Mühlen gewachseneBE' Obst
soll verkauft werden. Auskunft
erteilt Wegemeister Wlesemann
in Vechta.

Cloppenburg,
den 18. August 1908.

Borchers, Bauinspektor.

nur feinste Qna
»täten.

kesunclen.
Hankhausen. Mitgelause« von

Wiefelstedeein Hund (Bulldogge)
mit Halsband . Innerhalb8 Tagen
gegen Erstattung der Kosten ab¬
zuholen. Ang. Vey der Knhle.

Ver' loi' en.
Berlore« eine schwarze lederne

Damenhandtasche. Abzugeben
gegen hohe Belohnung bei

H. Noll, Osternbnrg,
_

Verl. gold. Halskette m . Herz.
Geg. Bel. abzug. Ofener LH. 24.

lu Verismen.
Geld - Darlehne,

MMT" ratenw . Rückz . , v. Selbstg.
Hen ^ tman », Dortmund,
Gutenbergstr. 59. Rückporto.

Hnruleiiien geöuoili.
Wer leiht einem Handwerker

300 Mark gegen 7 Proz . halb-
sährlich oder Rückz . Off. unter
S . 848 an die Exped. d. Bl.

Anznleihen gesucht 1000 Mk.
auf Hypothek zu 4x °/o unter
Brandkassentaxat. Offerten unt.
L. 851 an die Exped. d. Blattes.

Esenshamm. Anznleihen ge¬
sucht geg . sichere Landhypotheken
per November d. Js . :
2««««, 2 x IS«««,

1 « ««« Mk..
gegen erste Häuserhypotheken,

teils mündelsicher
21 WO. 20 «««, 3SÜV,

1 «Ü« Mark.
H , HrrslsSs , Rechnungsstllr.

Ein prompter ZinSzahler sucht
auf sichere Hypothek

sosort od . später 3000 Mk.
anzuleihen. Offerten unt . 8. 854
an die Exped. d . Bl.

Wei- KeMeiie
Zu miete « gesucht aus sofort

okrMer von 2 einzelnenLeuten
me kleine schöne Wohnung in
her Nähe des Pferöemarktplrtzes.

Offerten unter 8 . 830 an Sie
Expedition dieses Blattes.

Gesucht zum 1 . Oktober eine
Wohnung im Preise von 350 bis
400 Ri . Offerten unt . 8. 824 an
die Exped. d. Bl.

Unverh. höh. Beamter sucht
in Oldenburg zum 15. Septbr.
(eventl. auch eher oder später)

2-4 numöbl . Zimmer
an angenehmer Lage, womögl.
mit Bedienung.

Reg. -Assessor vr . Zerhusen
in Abbehauser».

Junger Herr sucht zum 1. Sept.
möbliertes Zimmer . Offerten u.
V. 91 Filiale , Langestraße 20.

Gesucht zum 1. Oktober oder
1 . Nov. oder später eine freund¬
liche , modern eingerichtete Ober¬
wohnung von 4—5 Räumen,
Badezimmer und Zubehör.

Offerten werden sofort erbeten
Auauststraße 56._
Zum 15. Septbr . od. 1 . Oktbr. zu
mieten ges. e. Etagenwohnuug
oder ganzes Haus mit 6—8
Zimmern.

Angebote unter 8. 857 an die
Geschäftsstelled. Bl.

lu venmielen
Zum 1 . Sept . möbl. Zimmer

mit Kammer zu vermieten.
Mottenstr. 8.

Z. vm . g . mbl . Wohn - n. Schlfz.
ev. Zim. m. Bett. Steinweg 30.

Umständeh. noch wieder zu
verm . zu Nov. kl. llnterwohn.
mit Stall u. Gart . , 150

Bürgereschstraße 5d.
Zu verm. Zimmer mit Bett.

_ Achternstraße 2.
Zu verm. zum 1 . Nov. abschl.

Oberw. mit Stall u-Gartl. an r.
Bew. H. Haase, Scheibenweg 2.

Zu verm . kl. Wohnung (Preis
100 ,R ) , am liebsten an einzelne
Person._ Wichelnstraße3.

Z. v. z. 1 . Sept . g. m. Wohn-
u . Schlasz. Lindenstr. 2.

Zu verm. kl. Oberwoh ». an 1
0 . 2 Pers. Lindenstr. 56.

Zu verm. möbl. Wohn - und
Schlafzimmer. Haareneschstr . 29

Freundl . Logis . Wallstr. 5.
Zu verm. zum 1 . Nov. oder

später kl. Oberwohnung , Har-
rnoniestr-, Pr . 120 Alk.

Näheres äußerer Damm 10.
Zu verm. sch . Keller mit sep.

Eing . f. d. Lagerung von Kauf¬
mannswaren . Zu besicht . mittags
2—3 Uhr. Neuß. Damm 20.
Frdl . Logis z . vrm . Jul .Mosenpl. l.

Großes unmöbliertes Zimmer
zu verm. Achternstraße 10.

Logis für snnge Leute mit
Pension. Kurwickstr. 39.

Umständeh. zum 1 . Nov. ger.
Oberwohn. , Lindenstr . 16 , z . vm.
Frau I . Harms . Schäferstr. 23.

Markt 5 ist ein
geräumiger Lagerkeller,

von der Straße aus zugänglich.
sofort oder später zu vermieten.

Zu verm. gut möbl. Stube u.
Kammer. Näheres in d. Filiale,
Langestraße 20.

HM Bismarckstr . 18
zu vermieten ev. zu verkaufen.

Osteruburg. Frdl. Oberw.zvrm.
z. 1 . Nov., Pr . 135 RL Sandstr . 1

Zu vm. z . 1 . Nov. abschl. Obw.
mit St . u. Gartl . Grünerweg 7.

Näh. Kanalstr . 22, oben.

HM Herbartstr. 14
zu vermieten ev . zu verkaufen.

Zu vermiet, aut möbl. Stube
u . Kammer . Brüderstraße 21.

Donnerschwee. Zu verm . zum
1 . Nov 2 Oberwohnungen mit
Stall und Garten.

Näheres_ Eschstraße5.
Umständeh. zu verm. eine

Wohnungmit Land . Zu erfr . bei
Wirt Duvenhorst, Schmdew. 27.

Zu verm . Unterwohnnng mit
Stall und Gartenland an ruhige
Bewohner.

Donnerschwee, Heinrichstr . 9.
Zu verm . e. kleine Wohnung

Donnerschweer ChausseeNr . 50 a
Eine schöneOberwohuung im

Neubau am Hackenweg . Preis
90 Näh. Bürgereschstr. 4.

Stube mit Bett zu vermieten.
Nelkenstraße 18.

Frdl . mbl. Wohn - «. Schlasz.
of. o . sp . zu vm. Friederikenstr . 3.
Logis f. anst . j . M. Marienstr. 11 o.

Schön möbl. Wohn - «. Schlasz.
zu verm. Heiligengeistw. 10 p.

Zu verm . Lberw .» Stube, 2 K.,
K. und Zubehör , z . 1 . Nov.
Otto Heitmann, Kasernenstr . 2.

8tsllen-6esucke
Junges Mädchen Jucht Stel¬

lung als Kontoristin. Ma-
schinenschr . od . Kassiererin. G.
Zeugnisse vorh. -Offert , erb. u.
S . Ä7 an die Exped. d. Bl.

Ei« junges fixes Mädchen,
gewandt in allen Arbeiten, auch
für die Küche , sucht gegen den
1 . Januar 1909 oder später Stel«
lung gegenGehaltund Familien¬
anschluß. Friesische Wehde (Bock¬
horn, Zetel,Neuenburg) bevorzugt.

Nähere Auskunft erteilt
Lehrer Petermann,

Holzkamp b. Delmenhorst.
Rastede. Ein >ung. Mädchen

wünscht p. Novbr . Stellung in
einem bürgert , od . landw . Haus¬
halt in hiesiger Gegend ; schlicht
um schlicht oder gegen mäßige
Pension.

Näheres durch Degen, Nult.
Gewandtes jnnges Mädchen,

Lehrerstochter, sucht Stellung
auf sofort gegen gutes Gehalt
u. Familienanschluß, am liebsten
auf dein Lande.

Offerten erbet, unt . L. 400
postlagernd Oldenburg.

Beteiligung
sucht Kfm ., 30 I . , w -anufakturist,
an kaufm. Unternehmen , gleich
viel, welcher Branche.

Offerten unter 8. 853 an die
Exped. d. Bl. __Suche
für meine 18j . Tochter zum Okt.
od. Nov. Stellung zur Erlernung
des Haushalts , am liebsten auf
dem Lande. Familienanschluß
und etwas Gehalt. Näheres

Frau M . SsxmLnn,
Bremen, Seefahrtshof 11.

Junger solider Mann sucht
Stellung als Fuhrmann oder
ähnliches. Offerten unt . 8. 852
an die Exped. d . Bl. _

ZUM
""" '

suchen p. Nov. Stellung , Kochen
zu erlernen , im Hotel o . Restaur.

km Ms KImiM
Stellenvermittlerin . Oldenburg,

Jakobistraße 3a.
Suche für einen kräftigen

Jüngling aus guter Familie eine
Stelle als Lehrling bei einem
Photographen.

Offerten nebst Bedingung er¬
bitte baldmöglichst unter 134
Aurich postlagernd.

Oltens 8lellsn.
MSniMevc.

Suche pr . Okt . tücht. Verkäufer,
der auch Landtouren zu machen
hat , u. sof. od. spät. e. Lehrling.

Earl Bonebeck, Esens,
Manust- u . Kons. - Geschäft.

Schwei. Gesucht auf sofort ein
süngerer Bäckergeselle.

Joh . Bartels.
Auf sofort ein Schneider.

F. Degen, Elsfleth.

Junger fixer Hansdursche
gesucht.

Carl Gieseler. Gaststr . 4.
Für bedeutendeMassenkonsum¬

artikel sucht leistungsfähiges Haus
in Kolonial -, Drogen -, Seisen-
geschästenrc. eingeführte

BeMmtreter.
Offerten mit Referenzen sub

Chiffre kl . 8992 befördert
Kvdlalk dtas -s« , Neriin 8,1V.

Blanhand bei Ellenserdamm.
Zum 1 . Oktober d. Js . ein
jüngerer , zuverlässiger, fleißiger

Schreiber
mit guter Handschrift gesucht.

Meldungen mit Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsansprüchen
umgehend erbeten.

Joh . von Thüle«,
_ Molkerei - Geschäftsführer.

für die Stadt Oldenburg einen pensionierten Herrn oder Rentner»
der sich durch eine angenehme Beschäftigung (keine Versicherung,
kein Warenverkauf ) einen monatlichen Nebenverdienst von 25 bis
30 Mk . verschaffen will . Bestehende Sache. Kleine Kaution bez.
Sicherheit erforderlich. Gefl. ausführl . Off. unter v . 4458 an
die Exped. ds . Bl ._ _

welche Lebens - , Unfall- und Haftpflicht-Versicherungen
abschließt , beabsichtigtin Oldenburg

ei« GemMMt«
I einzurichten.

Hohe Provisionen , evt. auch Bnreauzuschuf!.
Tüchtige Versicherungsvertreter, ev . auch erstklassige

Firmen , welche obige Branchen neu aufnehmen wollen,.
belieben Offerten zu richten an Haasenstei» L Vogler,

! A. -G., Berlin IV. 8, unter V . kl . 974.

ff Gesucht auf sofort oder später! Gesucht zum I . Oktober eines Frmr oder innaes MädK«.für die Tagesstunden ^
junger Man«

für die Landwirtschaft, welcher
alle Arbeiten mit verrichtet. Off.
unt . V. 92 Filiale , Langestr. 20.

Hude. Auf sofort oder später

1 jüngerer Gehilfe
für meine Konditorei u . Bäckerei.

Fritz Köchlmg, Bäckermeister.
Die Stelle eines

Krankenpflegers
ist sofort bezw . 1 . Oktober d . I.
zu besehen . Lohn 500 RI , steigend
bis 800 ^1. Vorbildung nicht
erforderlich. Persönliche Vor¬
stellungmitZeugnissenBedingung

Heil- u. Pflegeunstul
" '

bei Bloh.
Borbeck b . Wiefelstede . Suche

auf sofort einen jüngeren

LchMegeselien.
_ D. Ehlers.

Gesucht aus sofort ein

ordentlich. Arbeiter
für dauernde Beschäftigung.

Schröder <L Kleinschmldt.
yür das Seehosprz „ Kaiserin

Friedrich" auf Norderney wird
zum 1. November ein solider,
zuverlässiger

Hausdiener
gesucht.

Meldungen mit Zeugnissensind
an den Inspektor zu richten.

Für unseren ausgelernten

Lehrling
suchen wir zum Eintritt per
1. Oktober einen anderen für
Kontor und Laden.

Gefl. Offerten baldigst erbeten.
Wittmund. Wilken L Berger,

Maschinen- u . Möbelgeschäft.
Für mein Mcmufakt-ikr- und

Herrengarderob .-Gesch . suche ich
per 1. Oktober, ev. später, einen

tnchchtnLerkänfer,
der auch einige gut eingeführte
Landtouren per Rad zu machen
hat . Dekor, u . Lastschrift er¬
wünscht. Offerten erbitte mit
Bild , Referenzen und Gehalts¬
ansprüchen bei freier Station.

L. Koopmann, Berne i . O.
Für mein Manufaktur - und

Modewaren - Geschäft suche zum
1 . Okt. einen

jüngeren Kamms,
welchergrößere Fensterdekorieren
kann. Offerten bitte Zeugnis-
Abschrift und Gehaltsansprüche
beizufügen.

Rastede._ Fr. Töpke«.
Gesucht auf sofort einige solide

tüchtige Arbeiter.
Gerhard Meentze«,

_ Bahnhofstr . 12.
Tüchtiger, energischer

Techniker: (Murer)
zu sofort gesucht.

Offerten erbeten unter 8. 826
an die Expedition dieses Blattes.

Vürgerfelde. Umständeh . auf
sofort ein tücht. Bäckergeselle, der
selbst , arbeitet. G . Duvenhorst.

Gesucht auf gleich oder M No¬
vember ein

Knecht
bei Pferden.

I . Cordes . Steinkimmen.
Fabrik für Zentralheizung

sucht Vertreter
für Oldenburg i. Gr. und

nächste Umgebung.
Fachkenntnisse erwünscht, aber
nicht unbedingt erforderlich. Be¬
ziehung zu Baukreisen er¬
wünscht . Off. unter H. R . 150
an Daube u . Co . , Hannover.

Weibliche.
Gesucht per sofort

Schneiderinnen
und

2 Lehrmädchen.
5. Hallo.

Umständehalber auf bald oder
1. Nov. ein ordentl . Mädchen.

E. Düser, Bremerstr . L
Gesucht für den Haushalt

junges Mädchen (16 Jahre) bei
Familienanschluß und Gehalt.

Offerten unter V. 90 an die
Filiale, Langestr. 20.

tüchtige, branchekundige

VeMulekiii.
Nur schriftliche Angebote er¬

beten.
G . Boycksen.

Gesucht für Bremen zum 1. Nov.
ein zuverlässiges Mädchen, er¬
fahren in Küche und Hausarbeit.
Offerten und Zeugnisse an Frau
Richter Schumacher , Obernen-
land, Oberneulanderstr . 110.

Varel. Suche zu November
ein einfaches

junges Mlste«
gegen Gehalt.

Frau vr . Bartikowskk.

An fixes Wchen
für Küche «nd HanS bei gntem
Lohn auf sofort oder 1. Novbr.
gesucht.

ÜOlSl LILI? 1*081,
Qnakenbrück.

Gesucht zum 1. November eine

Stütze
für kleinenHaushalt (2 Personen)
ohne Landwirtschaft.

Pastor Lübbe«,
Schönemoor b . Delmenhorst.
Schweiburg. Für e. größeren

landwirtschaftlich. Haushalt hies.
Gegend auf baldmöglichst ein

junges Miste«
gegen Salär und bei Familien¬
anschluß gesucht.

Auskunft erteilt
Stechmonn » Aukt.

Zum 1. Nmuikr ein tüchtiges
ordentliches Mädchen

für Küche und Hans gesucht.
Lienstniltritt lunn auch früher
oder sofort geschehen.
Frau 0r . Paul, Mnrgnretenflr . 3.

Suche erfahrenes sauberes
Mädchen für Küche u. Haus oder
einfach, junges Mädchen, welches
alle Arbeiten verrichten muß.
Prio - 2 Pers. Haarenufer 34 , u.

Zu melden abends nach 8 Uhr.
Gesucht zum 1. Novbr . d. Js.

bei gutem Lohn ein gewandtes

UMMll».
welches etwas nähen kann.
(Köchin vorhanden .)

Meldungen an
ssi-su Anna blank,

Achternstraße 37.
Suche zum 1. November ein

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Brandt , Pferdemarkt 1.

Gesicht junge Mädchen,
welche das Schneidern erlernen
wollen.

Fr. Pnnd . Damenkonfektion,
Haarenstr . 11, oben.

Gesucht zum 1 . November ein

jiiilgms Mädchen.
Otto Peters , Lindenstr . 58.
Suche für meinen Haush . ein

junges Mülheu
schlicht um schlicht.

Frau Apotheker Meyer.
Gütersloh i. Wests.
Gesucht zum 1 . Oktober ein er¬

fahrenes jnnges Mädchen für
Küche u. Haus für einen jungen
Haushalt in Dresden.

Gottorpstraße 24.

Mädchen
für die Morgenstunden gesucht.

Gaststraße 3.

2 Lehrmädchen
gesucht zu günst. Bedingungen,
aus achtbarer Familie.

PersönlicheVorstellung erbeten.
1.60 8tsind6i 'g.
Per 1 . November ein

echhmesMädchen
für Küche «nd HanS.

Fra« F. W. HagenS,
Breme«, Palmenftratze 28.

Steinw-? 7
Gesucht zum 1. NoF̂ r-^ .

tüchtiges « ich»
SWEnd

' - a-b-« ,».»
Frau Zimmermann , Lana-y. zg

Gesucht . Zum 1. Novbr
findet braves kinderliebes
Mädchenangenehme Stell»
für Haus u. Küche . (Etagen¬
wohnung m.Zentralheizun-ü
Lohn 75—80 Taler .

^
Frau C. Becker,

Bremen, Steffensweg 61.

Suche aus gleich oder 1.
tüchtiges Mädchen.

Kanalstraße 1.
Suche auf sofort ein '

ordentliches Dienstmädchen
gegen hohen Lohn.
Wittmnnd. Frau Z. W . Wilk ei,

Gesucht zum 1 . Oktober für
mein Manufakturwaren . Ge.
schaffläft eine tüchtige

Verkäuferin,
die erfahren im Abändern der
Konfektion, sowie eine

jüngere Verkäuferin.
Joh . I . Kramer , Weener.

Gesucht zum 1. resp . 15 . SM
ein selbständiges- tüchitigejIMädchen
für Küche und Haus.

..Restaurant Laube",
_ Wilhelmshaven.

Gesucht ein zuverlässiges

Miste« ober Fm
als Aushilfe bis November.

Frau Clausse«,
_ Markt 12 b. 2. Etage.

NachWangerooge wird lrank»
heitsbalber auf sosort für sechs
Wochen ein

Mädchen,
welches etwas kochen kann, ge»
sucht. Anmeldungen bei
Schwester Meta, Grünestr . 11.

Suche zum 1 . Septbr . Haus¬
mädchen für Offiziershaushalt,
zum 1. Novbr. Hausmädchen,
w. perfekt waschen u . plätten k.,
Lohn 80 Taler , Köchinnen,
Mädchen, w. kochen kann , für
Haush . von 2 Pers., Mädchen
für Küche u . Haus , Lohn bis
75 Taler , fixes junges Mädchen
für Kaufmannshaus a. d. Lande,
familiäre Stellung u . hoh . Gehalt.
Frau Emma Graf , Vermittlerin,

Mottenstr . 8.

das sich mit der Hausfrau sämtl.
Hausarbeiten unterzieht. Schlicht
um schlicht, Familien - Anschluß.

Heppens , Gökerstr. 49.
Fittje, Lehrer.

Gesucht zu November Dienst¬
mädchen oder junges Mädchen.

Langestr. 19.
Gesucht per sofort ein

Mädchenfür Nachmitagsstunden
zu Kindern.

Schröder, Gartenstr . 25.
Ges . auf gleich e . j . Mädchen, n.

unt . 17 I . für kl. Privathaush.
für etwas Lohn u. Jam .-Stellg.
Off. 8. 843 an die Exped- d - Bl.

Gesucht zum 1 . Septbr . eine

geeignete Person
zur Führung eines kleinen Haus¬
halts ohne Kinder auf einige
Monate . Angenehme Stellung,
hohes Gehalt.

Offerten erbeten unt bl. 8. ZOO
postlagernd Oldenburg.

Gesucht für eine «ltersschwache
Frau eine Pflegerin.

Anerbieten unter S . 844 an
die Expedition d. Bl. .

Für meine Arbeitsstube suche
ich ein möglichst im Weißnähen
geübtes

junges
'

für dauernde Beschäftigung.
Earl Millers , Achternstraße 2»

Gesucht vom 6. Septbr. bis
Mitte Oktober für das Kind«'
Hospizin Wangeroog ein

zuverlässiges Mädchen
als Aushilfe.

Anmeldungen nimmt entgegen
Frau Ober-Inspektor Wöbcke »,

Roonstraße 30 . ^
Gesucht zu Mai

kräftig. gesundes MW
oder Witwe, am liebsten von»
Lande. Hoher Lohn. .
Frl . Bultman «, KatharmenstrR-

Gesucht zum 1 . Novemvereu>
tüchtiges Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Carl Böhlk, Breme«.

Zu erst. Oldenburg , Auguststr .a-

k> 6N8ioN6N.

kWililüigeggigg M MsM,
Bes. H. HemmelskaniP^ ,

Norderney.
Pension fouei 'ker'L



2. Beilage
zu ^ 231 der.»Nschri^iten kür Stsctt uns Lami" von Freitag» 21. August 1908.

x>us Sem tti-shherrogtum.
« »» druck unserer mit Äorrespondenzzeichen »ersehenen Origin - Ibers« ,

» nur mit - enauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich«
" "

aber lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg, 21 . August.

* Esperanto -Auskunftsstelle . Der Verband deutscher
Mverantisten (Mitglieder zurzeit in ca. 126 Orten Deutsch¬
lands) bittet uns , mitzuteilen , daß er seine bisherige Ge¬
schäftsstelle in Leipzig , Carolinenstraße 12, in eine Espe-
ranto- Auskunftsstells umgewandelt hat . Diese ist an allen
Wochentagen von 10—4 Uhr geöffnet , erteilt gegen Rück¬
porto alle gewünschten Informationen kostenfrei und ver¬
sendet gegen Einsendung der Selbstkosten von 16 I an In¬
teressenten ein Esperantolehrbuch zum Selbstunterricht
portofrei. Bemerkt fei noch , daß in der Auskunftsstelle Es¬
perantozeitungen von allen fünf Erdteilen kostenlos gelesen
werden können, und daß der V . D . E . beabsichtigt, auch in
anderen Städten derartige Esperanto -Auskunftsstellen zu
errichten.

* Deutscher Genossenschaftstag . Der Allgemeine Ver¬
band der auf Selbsthilfe beruhenden Erwerbs - und Wirt-
schaftsgenossenfchaftsn hält in der kommenden Woche in
Frankfurt a. M . seine 49. Tagung . Die in gewaltigem Wachs¬
tum über ganz Deutschland ausgebreitete Organisation ver¬
bindet damit die Erinnerung an ihren Gründer Schulze-
Delitzsch, der am 29. August 1808, also vor hundert Jah¬
ren , geboren wurde . Der tausend Delegierten , die bei der
Tagung erwartet werden , harrt ein umfangreiches Arbeits¬
und Festprogramm . Die Verhandlungen beginnen am
Sonntag , den 23. August , mit einer Sitzung des engeren
Ausschusses , am Montagvormittag tritt der Gesamtausschuß
zusammen, am Dienstag folgt die Festfeier für Schulze -De¬
litzsch im Kaufmännischen Vereinssaal . Am Mittwoch be¬
ginnt die Reihe der Hauptversammlungen , die bis Sonn¬
abend dauern und neben den gemeinsamen Angelegenheiten
aller Genossenschaften die besonderen der Baugenossenschaf¬
ten , der Kreditgenossenschaften , der Konsumvereine und der
Handwerkergenossenschaften behandeln . Den Schluß macht
ein Ausflug nach Homburg . Eine Reihe von preußischen
Ministerien wird zu der bedeutungsvollen Tagung Vertreter
entsenden, ferner wird Minister Braun -Darmstadt erwartet.
Aus dem Auslände werden Genossenschaftsverbände Oester¬
reichs , Frankreichs , Belgiens und der Schweiz vertreten sein.

* Diaboloverbot . Die Polizei in Halle verbot im In¬
teresse der Sicherheit des Verkehrs das Diabolospiel auf
öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen.

* Radsportfest in Zwischenahn . Das am Sonntag , den
23. d . Mts . , in Meyers Restaurant in Zwischenahn stattfin¬
dende Radsportfest , veranstaltet vom Radfahrer-
Verein Oldenburg v . 1884, verspricht wieder , wie
alle früheren von diesem Verein ausgeführten Feste , einen
glänzenden Verlauf zu nehmen . Die sportlichen Veranstal¬
tungen, Gau -Mannschaftsfahren am Vormittag auf der
Strecke Oldenburg - Westerstede-Zwifchenahn , zu dem zahl¬
reiche Meldungen eingelaufen sind-, sowie der am Nachmit¬
tag 4 Uhr in Zwischenahn stattfindende Preiskorso , werden
jedenfalls ein fesselndes Bild des Radsports bieten , bei dem
alle Freunde desselben auf ihre Rechnung kommen . Um

dann für alle Besucher Zwischenahns einen besonderen Ge¬
nuß zu bieten , hat der Verein die Kapelle des 2 . See¬
bataillons des Kaiserl . Mufikdirig -enten Herrn Rothe enga¬
giert , die von 4 Uhr an in Meyers Garten ihre Mufikvor-
träge in bekannter Meisterschaft erklingen lassen wird . Auch
das junge Volk wird bei dem anschließenden Feftball sein
Reicht finden . Darum am Sonntag auf nach Zwischenahn.
Ein Nachmittag im schönen August am herrlichen Zwischen-
ahn -er Meer mit dem Genuß der Musik der Wilhelms-
havener Seebataillonskapelle ist eine Veranstaltung , welche
selten geboten wird.

p . Sport in Oldenburg . Die nächste Zeit wird uns
Oldenburgern in sportlicher Beziehung manches Inter¬
essante bieten , namentlich auf dem Gebiete des Rasensports.
Bei der jetzt eintretenden kühleren Witterung ist es beson¬
ders der Futzballsvort , dem von allen Seiten gehuldigt wird.
Um das weitere Publikum für diesen schönen Sport zu
interessieren , ist cs natürlich notwendig , größere Wettspiele
zu veranstalten und somit die Fertigkeit der einzelnen Ver¬
eine zu zeigen . Zunächst wird nun am Sonntag , den 30.
August , auf dem Sportplätze das erste große Wettspiel
stattfinden . Es spielen gegeneinander der Fußballklub
„ GermanicC -Hamburg und der Fußballklub „Oldenburg " ,
und zwar um den im letzten Jahre von Exzellenz von Bülow
gestifteten wertvollen Wanderehrenpreis . Im letzten
Wettspiel siegte der Fußballklub „ Oldenburg "

, der sich da¬
her diefesmal tüchtig anstrengen wird , um den Ehrenpreis
endgültig zu erringen . Sonntag , den 6 . September , findet
gleichfalls ein Wettspiel der ersten Mannschaft des Olden¬
burger Fußballklubs gegen einen Hamburger Klub statt,
und zwar gegen den Fußballklub „ St . Georg "

. Um nun
aber nicht immer nur Wettspiele auszukämpfen , beschloß
der Fußballklub „ Oldenburg " in einer seiner letzten Ver¬
sammlungen , in diesem Jahre auch noch ein leichtath le-
tisches Sportfest zu veranstalten , und zwar am 13.
September . Die Ausschreibungen zu diesem Sportfeste
sind bereits erfolgt . Es können nur daran teilnehmen
Mitglieder unserer vier hiesigen Vereine , der F . -K. „ Olden¬
burg "

, der F .-V. „ Germania "
, der F . -K. „ Osternburg " von

1903 und der F . -K . „ Union " von 1904. Die Ausschrei¬
bungen weisen zahlreiche Konkurrenzen auf . Zunächst fin¬
det 100 Meter -Mallaufen statt ; 2 . Fußballweittreten ; 3.
Tauziehen ; 4. Stafettenlaufen über die Strecke von 600
Metern ; 6. Dreikampf , bestehend aus 200 Meter -Mallaufen,
Schleuderballwerfim und Hochsprung mit Anlauf ; 6 . Dis¬
kuswerfen ; 7. 800 Meter -Mallaufen ; 8. DreibeinkaufeN.
Beim Stafettenlaufen wird um den Ehrenwanderpreis der
hiesigen Brauereien gekämpft werden , der beim letzten Male
dem F . -K . „Oldenburg " zufi -el. Besonders interessant wird
das Sportfest werden durch das unter 6 stehende Diskus¬
werfen und durch das Dreibeinlaufen . Beim letzteren
laufen immer zwei zusammen , und zwar wird das linke
Bein des einen mit dem rechten' des anderen Läufers fest
zusammengeschnallt , so daß mit drei Beinen gelaufen wird.
Es ist dem Publikum also- Gelegenheit genug ! geboten,
unsere Leichtathleten , die schon manchen schönen Preis aus¬
wärts davougetragen haben , gegeneinander in friedlichem
Wettkampfe auftreten zu sehen.

* Konkursverfahren eröffnet : Gastwirt Johann Hinrich
Friedrich Degen, Eversten , Hauptstraße 34 ; Konkursver -.
Walter Rechnungssteller Georg Schwarting in Eversten.

* Evangelisches Oberschulkollegium . Der Lehrer Gode
zu Varel ist mit dem 1 . Oktober 1908 zum Hauptlehrer an
der Mädchenschule zu Varel ernannt.

* Eversten , 19. Aug . Der erst kürzlich neugegründete
Radsahrerverein „ G e r m a n ia " erfreut sich in un¬
serer Gemeinde größter Beliebtheit . Die Mitgliederzahl ist
zurzeit , auf 60 gestiegen . Das erste Vergnügen besteht in
einem Ausflug am Sonntag , den 30. August , und zwar über
Edewecht nach Zwischenahn , wo im Lokale des Herrn Fischer
( „ Grüner Hof ") ein gemütliches Beisammensein stattfinden
wird . Ferner beabsichtigt der Verein noch in diesem Jahre
sein 1 . Stiftungsfest abzuhalten , und zwar am 4. Oktober,
durch Korsofahrt , Straßenrennen und Ball . Die Vorberei¬
tungen dazu sind in vollem Gange , um den Festteilnehmern
vergnügte Stunden zu bereiten . Alles Nähere folgt durch
Annoncen.

g-8 . Westerstede , 19 . Aug. Am kommenden Sonntag steht uns
ein sportliches Ereignis bevor. Nämlich dev Fußball¬
verein „Germani a "

, Oldenburg, und der Marinesport¬
klub zu Wilhelmshaven oder der Fußballklub „Frisia " daselbst
beabsichtigen auf dem hiesigen Schützenplatze ein Fußball¬
wettspiel zu veranstalten. Das Spiel beginnt um 3 Uhr
nachmittags. — Beim Turnen in der Halle des Turnvereins
„Jahn " Hierselbst brach sich der Manrerlehrling H. Schröder
den linken Arm.

^ Einswarden , 20 . Aug . Der Gastwirt Friedrich
Schröder, hier , verkaufte durch Vermittelung des Rech¬
nungsstellers Havekost seine Hierselbst belegene Gastwirtschaft
für 79 000 an A. Kullmer in Lehe._

Ein ideales dausmittel.
beiMagmbeschwerden, Verdauungsstörungenund deren

-ü Folgeerscheinungen ist der unter dem Namen „Califig"
bekannte kalifornische Feigensyrup. Sein Geschmack
ist angenehm , seine Wirkung sanft und doch sicher.
Er reinigt die Verdauungsorgane, regelt dadurch die
Verdauung und verbürgt Appetit und Gesundheit.

„Califig" leistet Kindern und Erwachsmen die
gleichen wohltätigen Dienste.

Nur in Apotheken erhältlich
pro I/l Flasch - Ml. 2.S0.

j Flasche M . 1.«0.

Prinzessin Joujou.
Der ! Romatt einer vornehmen Verbrecherin.

Mn M . Fogl.
9) (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
„Bereits angeordnet , lieber Graf !" lächelte schwach

die Herzogin.
An der Tür wandte sich der Fürst noch einmal um.

„Darf ich sein Gutachten hier im Schlosse abwarten , Frau
Herzogin?"

, Sie nickte bejahend.
„Die Herren können sich indessen im Parke oder im

Schlosse die Zeit zu vertreiben suchen. Ich jedoch muß
um Entschuldigung bitten —"

„Selbstverständlich !"- riesen die beiden Kavaliere wie
aus einem Münde , und Holtdorf setzte noch stockend und
hastig hinzu : „ Ich bitte , der Prinzessin gleich nach ihrem,
hoffentlich baldigen Erwachen mein tiefstes Bedauern und
mein wärmstes Mitgefühl auszusprechen . Und daß ich
zu Tode unglücklich darüber bin , daß mein Pferd den be¬
klagenswerten Unfall verursachte . Es ist mir überdies
ganz unerklärlich , was in mein sonst so gutmütiges Tier
gefahren sein mag —"

.„Verzeihen Sie !"- bat die Herzogin , anscheinend nicht
mehr imstande , ihre Ungeduld und Sorge zu verbergen,
und schloß kurzerhand mit einem mißglückten Versuch,
noch gesellschaftlich freundlich zu lächeln , die Tür vor
den beiden Herren.

Stunden vergingen . In dem großen , hallenartigen
Gemach , das sich die beiden Kavaliere als augenblicklichen
-iwsenthaltsort auserwählt hatten , ging der Graf un¬
ermüdlichauf und nieder, während der Fürst in einem der
Uesen Sessel lag und in nervöser Hast unzählige Zigaretten
Mls rauchte , teils zerkaute . Kein Wort wurde gewechselt.
Entlarvt durch die Angst um das geliebte Mädchen , be¬
mühten sie sich in diesem nichts weniger als behaglichen
^ eie-st-iete nicht erst , den gewöhnlichen , kühlen , gesellschaft-
" vhen Verkehr aufrecht zu erhalten.
. . Einzig der Eintritt der Herzogin , die sich des öfteren

schweigsamen Gäste erbarmte , änderte zeitweilig

- kam mit Nachrichten ans dem Krankenzimmer;
aoer diese lauteten nicht günstig . Joujou lag noch immer
ohne Besinnung.

Einmal , als sie sich gerade wieder bei den Herren be-
horchten diese auf . Man konnte ganz deutlich die

Muhrt eines Wagens durch den Schloßhof vernehmen,-ws ihre fragenden Blicke erklärte die Herzogin:
"Unserem Peter , der treuen Seele , blieb der Arzt zu

,
aus , und da er den Boten nicht für verläßlich und

^ UFUg halt , so entschloß er sich/
'den Doktor selbst auf-

äuiuchen und herzubringen ."
ging , um nach etwa einer halben Stunde abermals

zurückznke'hren . Die beiden merkten es ihr sofort an , Laß
sie Gutes zu berichten hatte.

„ Nun können Sie sich ruhig nach Hause begeben,
meine Lieben !" sagte sie mit freudebebender Stimme.
„Joujou ist soeben aus ihrer schweren Ohnmacht erwacht
und lächelt bereits wieder . Schmerzen will sie keine ver¬
spüren , nur ein dumpfes Gefühl im Kopse. Und soll ich
Ihnen sagen , was sie an dem ganzen Vorfall am meisten
schmerzt ? Daß es ihr nicht möglich gewesen ist, Ihr Pferd,
Graf Helldorf , zutraulich zu machen . Kindisch , nicht wahr?
— Ja , dieses Mädchen will absolut noch kein verstän¬
diges Fräulein werden . Also, keine Angst , meine Her¬
ren — ein paar Tage Zimmerarrest und alles ist glücklich
vorüber .

"
Während die Herzogin so sprach , fuhr ein kleiner,

schlanker Junge , der bescheiden neben Pietro , dem Lenker
des Gespanns , auf dem Kntschbockesaß , dem Bahnhofe des
nächsten Städtchens zu . Der Nachtzug nach Wien mußte
in kurzem dort halten , und Pietro , der ihn noch recht¬
zeitig erreichen wollte , hieb unbarmherzig auf die ohne¬
hin dahinrasenden Tiere ein.

„Wen habt Ihr denn da ?" fragte so nebenbei der
-Stationsbeamte , der schlaftrunken auf den Schienen stand,
um seinen Dienst zu versehen . Er war schon längere Zeit
hier angestellt und kannte die meisten Personen tm Um-

„ Ach , Herr , fragt lieber nicht !" gab Pietro mißlaunisch
zur Antwort , „einen Sohn meiner Schwester , übrigens
den nichtsnutzigsten Schlingel auf der ganzen Erde . Meine
Frau Herzogin hatte die große Gnade , ihn aufs Schloß
kommen zu lassen , um aus ihm einen tüchtigen Diener
zu machen , aber er zeigte sich so faul , keck und widerwillig,
daß ich selbst auf seine Entfernung drang . Nun soll er
nach Wien in ein Hotel und dort Schankbursche oder Kell¬
ner werden ."

Brausend fuhr der Zug in diesem Moment ein . Der
Beamte griff flüchtig grüßend an den Kappenrand : „Na,
viel Glück!" sagte er und ging seinen dienstlichen Geschäs-

m nach.
Pietro schob den Jungen nicht gerade besonders sanft

or sich her in ein Kupee dritter Klasse.
„Mein Gott , so ein junges Blut !" sagte bedauernd

me junge , bloßköpfige Frau , die ein Kind an der Brust
atte , „ seid doch nicht so- grob mit dem Bürschchen ."

„ Ach was , der Galgenstrick verdient 's nicht besser !"

hiinpfte Pietro , während sich der Junge über Gepäck-
ücke hinweg einen Fensterplatz aussuchte , die Kappe noch
wfer ins Antlitz zog und in einer lümmelhaften Stellung
u. schlafen versuchte.

Aber er tat nur so , in Wahrheit spähten seine Augen
nausgesetzt und ungeduldig zwischen den halbgeschlosse-
en Lidern bald in die Nacht hinaus , bald im Kupee umher
- und gar erst, als der Zug zum ersten Male hielt
nd der Kondukteur „Ledhosen" rief , da preßte er lein

Antlitz fest an die Scheibe , um gespannt nichts von den
Vorgängen zu verlieren , die sich La draußen abspielen
würden.

Es war blutwenig ; nur drei elegante Herren , ein alter
in Zylinderhut und langem Schoßrock und zwei jüngere
in Jagdkleidung , stiegen in ein vorderes Kupee ein . Auf
den fragenden Blick Pietros hin zuckte der Bursche die
Achseln. Als der Kondukteur dann kam und das Vorzeigen
der Karten verlangte , verwickelte ihn Pietro - in ein Ge¬
spräch.

„Die erste Klasse heute gut besucht ?" fragte er unter
anderem , „meine durchlauchtigsten Damen wollten eben¬
falls den Zug benutzen ."

„Besser als gewöhnlich, " antwortete der Kondukteur,
„seit Ledhosen sind fünf Passagiere in dem einen Kupee
erster Klasse ."

„Das ist viel ! Fünf Passagiere , und wir befinden
uns nicht einmal in der Reisesaison, " meinte Pietro.

„Nun , für die Damen wäre schon ein Abteil frei¬
gemacht worden !" sagte der Kondukteur und verließ das
Kupee.

Pietro kam zu dem Jungen herüber . „Hast Du nichts
zum Rauchen bei Dir ?" Er durchsuchte gleich selbst die
Taschen des Gefragten.

„Nun ?" flüsterte er dabei.
Ebenso leise gab der Junge zurück:
„Wir müssen die Ausführung verschieben . Hier läßt

es sich nicht machen ." — —
„Ein Wetter , in dem man keinen Hund vor die Tür

jagen möchte !" brummte Pietro , als er am folgenden
Abend neben Joujou durch den menschenleeren Stadtpark
der Metternichgasse zustrebte . Es goß in Strömen , die
ihnen der heulende Sturmwind ins Gesicht peitschte.

-Joujou lachte . Aufruhr rings um sie her , das war ein
Wetter , wie sie es liebte , und je toller es um sie zuging,
um so fröhlicher und leichter ivurde es ihr zumute . Am
liebsten hätte sie jetzt die Arme weit ausgebreitet und sich
so dem Sturme entgegengeworfen — jauchzend , jubelnd,
sinnlos , toll.

Sie begegneten hier keiner Menschensecle.
Der ganze Park stand unter Wasser , welches den wei¬

ßen Kies der Wege durchschimmern ließ und die vielen
Lichter in den Laternen widerspiegelte . Gefallene Blätter
drehten sich darauf im tollen Wirbel , und wie Joujou
im Vorbeikommen längere Zeit ihrem Spiele zusah , wan¬
delte sie mit einem Male die unbezähmbare Lust an , es
ihnen gleich zu tun.

Ein paarmal spähte sie vorsichtig um sich , dann wir¬
belte sie wirklich dahrn , zwischen den leeren Bankreihen,
den triefenden Blumen und ächzenden Bäumen , und hielt
erst am Ende des Parkes an , vor der Brücke, die ihn mit
einer Sandfläche , dem sogenannten Kinderspielplatz , ver¬
band . Dort erwartete sie ihren Begleiter.

(Fortsetzung folat.1



Oldenburg , de» 7 . August 1S08.

VcklllltmchiW und Wrplmudemg.
Am 1 . September d . Js . wird der Betrieb auf der Neubaustrecke Ocholt — Scharrel eröffnet und mit

diesem Tage der nachstehende Fahrplan für die Strecke Cloppenburg — Ocholt eingesührt . Der gegen
wärtige Fahrplan der Strecke Cloppenburg —Scharrel wird dadurch aufgehoben.

260.
2- 4

264.
2—4

268.
2 —4

270.
2 — 4

Stationen 261.
2- 4

265.
2 —4

267.
2—4

269.
2 —4

9 .25 4 . 10 8 .42 ab Cloppenburg . . ^ an 8 .29 3 .19 7 .42
9 .49 4 .34 9 .00 Garrel. ab 8 .06 2 .56 7 . 19

10. 03 4 .48 9.20 Bösel. 7 .52 2 .42 7 .05
10 . 14 4 .59 9 .31 an Ariesoythe . . . . V 7.40 2 .30 6 .53

S .35 10 .25 6 . 15 ab Friesoythe . . . . an 10 .06 5 .06 9 .51
5 .50 10 .40 6 .30 Sedelsberg. ab 9 .52 4 .52 9 .37
5 . 59 10 .49 6 .39 Scharrel. 9.43 4 .43 9 .28
6 .07 10 .57 6 .47 Ramsloh. ,, 9 .35 4 .35 9 .20
6 .15 11. 05 6 .55 Strücklingen . . . . »f 9 .27 4 .27 9 . 12
6 .22 11 . 12 7 .02 Elisabethfehn . . . . ff 9 .20 4 .20 9 .05
6 . 29 11 . 19 7 .09 n Barßel. N 9 .13 4 . 13 8 . 58
6.46 11 .36 7 . 26 an Ocholt.

I " 8 .55 3 .55 8 .40

Dis links von den Stationsnamen
von unten nach oben zu lesen.

Die Nachtzeiten von 6L nachm,
kennzeichnet.

stehenden Zeitangaben sind von oben nach unten , die rechts stehenden

bis vorm , sind durch Unterstreichen der Minutenziffern ge
Großherzogliche Eisenvahrrdirektiorr.

trocken , liefert nach jed . Batinstat

— Torfwerk Kayhauserfeld -
bei Zwischenahn ._

Kräftige , einmal verpflanzte

MeerBiiiM,
Sorte l .a » to » s dloble , groß-
früchtig und sehr ertragreich , und

Gurke«
zum Einmachen empfiehlt

6kn. l,ülren,
Eversten, Marschwegs

WttMWd.FeWlktterei
b . Fr . M . Reil . Lumboldtstr . 30.

Emaille - Geschirre,
Mwaren,

Kadewannen,
Schaukel - Kadewanneu

rc. empfehlen

kedr. llstkeu,
Ecke Nadorster - u . Ackerstr.

I « e »
^

Frau Ahrens , Lehe i. H.,
Spadnerstr . 128.

Kein Heimatsbericht.

Zu kaufen gesucht
gut erh . Herren -, Damen - und
Kindergarderoben,Schuhe , Betten
Möbel u . s. w.

Frau Jacobs , Kurwickstr « 41.

VSk'KSUkVMplSKSl«.

>Vie neu >virä ^eäer
Gallseife gewaschene Stoff jeden Gewebes , vorrätig in Pak . zu
45 u . 2S Pfg . bei H . Fischer , Oldenburg.

mit
tel 's

Salmiak-

An bester Lage Bremens ist ein neues vermietetes Vier-
Etagenhaus (jede Etage für eine Familie ) für 110 000 ^ z « verkaufe « .
Staa s - Tarat 120 000 Kaufpreis verzinst sich mit mindestens oo/y.Notar vr. Pralle » Domshof 8/9 ( Bremer Bank) , Bremen.

Wchmk M WM.
Phaeton , Halbverdeck, Dogeart (zwei- >
rüdrig ) sind preiswert zu verkaufen.'W . L.iiNn L» » . , W»zk«d »l

Knrwikkstratze 3.
3. Hans «ach dem „Grasen Anton Günther".

M»
in allen Breiten empfiehlt billigst

M » lW . » MMlk . W,
Ecke Ritterstr.

Hude . Billig zu verkaufen
wegen Gasanschluß ein seit Ende
Dezember v . I . in Gebrauch
gewesener

AttthlkWs-AslMt.
Derselbe ist noch bis 1 . Sept.

in Betrieb zu sehen.
H . Robe « .

Deutsche
ZttMMS-

>W- v. Milei !>ekmslls.
Es können zum 1. Sept . noch

15 Damen am Kursus (10 Mk.)
teilnehmen . Unterricht ganze
Tage . Jede Dame arbeitet für
eigenen Bedarf . Auch Wäsche.

Nähfchule Augnststr. 15.

IgOSsr

Sorbereitnng« Unter-
bringunZ feeluftiger

Knaben.
, Prospekte durch die

Direktion.

FürSchlachtev!
WM!" DretzjpSne,

vorzüglich zum Räuchern , sind
wieder vorrätig.

Drechslerei Johann Eilers»
Rastede.

Abzugebenweg . Raummangels
ein noch roher , unverdorbener
Jagdhund , deutscherVorstehhund,
b/« Jahr alt , für mäßigen Preis.

Agena » Roonstraße 45.
Zu vrk . Belg . Riefenkauinchen.

Carl Franke, Zeughausstr. 24.
Hengel age b. Quaken¬

brück . Habe

L E»tcr Ke»Bst- le»>

empfiehlt

llieilriell LiMM
Baumgartenstratze3.

- Telephon 529 . -

Sonnabend:
Prima Füllenfleisch

I . Spiekerman « .

StiidtWs SchlchthlttlS
Freibank.

AmSonnabend , den22 .A « g« st,
morgens 9 Uhr:

Fleifchverkanf
von 3 Rindern u . einem Schwern,
L Pfund 30—50 Pfennig.

Zu verk . inehre »e gut erhaltene
Haushaltungs - Gegenstände,

Spiegel , Gardinen usw.
Donnerschwee, Bürgerstr. 15.

kauf . b. „ periodischen Störungen " ,
Beschwerden rc. nur das garant.
echte japanische Pulver . Es ist in
seiner Wirkung vorzügl . u. frei von
schädlichen Bestandteil . Viele An¬
erkennung . Frau H. in B . schreibt:
Herzt . Dank fl Ihr Pulver . Wir¬
kung ausgezeichn . Send . Sie mein.
Freundin ebenfalls rc. Preis nur
^ 3.—. Tiskr . prompt . Versand.
FritzLinser, Berlin -Pankow 118

Junge Hähnchen
u . Suppen - Hühner , gesund u . gut
genährt , kaufe jedes Quantum.
Tönjes » Geflügelhof , Etzhorn i. O-

Alte Oldenburger

Briefmarken,
Gold- und Silberrnnnze« kaust

8 . lminkreclrl , Staustr . 22.

Lager u Anfertigung
von Schnüren , Quasten , Bällchen,
Besätzen und Fransen , zu Möbeln,
Gardine », Kinderwagen u . Kleidern

in Wolle u. Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
0ttoUsilvl -8i6äs , Posamentier
31. Kurwickstr . Kurwickstr . 31.

Kail ImWkllchn
Neueröffnetes erstklassiges Lokal

Besitzer H . B . Abrahams.
— 15 Minuten vom Bahnhof . —
Ueber Kayhausen am Fußweg

nach Dreibergen.
— : — : — : Telefon 53.

Zahnwehtod,
indisches Rezept , sicher wirkend.

H» Hitzegrad.

Legelkok.
Am Sonntag , den 23. August:

: mit Belustigungen :
in den schön dekorierten Doppel-

Sälen.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Diedr. Meyer.

MM -WlI WWW V. IM.
GllilsamMfest in ZnWnchnDB

« i>k« rz . AuMsl,
Ganmannschastsfahre«, Gan-Preiskorso, Festkonzert«. Festball.

Konzert - n . Ballmufik non der Kapelle des Z . See -Bataillons
«nter persönlicher Leitung des Kaiser !. Mnsikdir . Herrn Rothe.

Eintritt zum Konzert 50 H , Kinder unter 14 Jahren 20 H.

Billig zu verk.

rin «Her Kchcloftn,
15 Mk . , und ein

Uk Cadeofen,
passend für große Räume.

Schüttin gstr . 8.

Momd
(Fabrikat Seidel L Naumann ) ,
tadellos funktionierend , Doppel-
Accnmnlatoren , meg. Anschaffung
eines Antomodils preiswert zn
oerkaufen.

»sinn, iiaoiimeistsi ',
Oldenburg,

Donnerschweer Chaussee 49.

2NL lSLLMI »sL.
Am Sonntag , den 23. August:

E 8 , E
tm Vereinslokale (C . Busch 's

Gasthaus ) ,
wozu freundl . einladet D. V.

Neusüdende.
Am Sonntag , den 6. September:

wozu frdl . einladet F . Waruke « .

Delfshausen»
Am Sonntag , den 6 . September:

: : : :
wozu freundlichst einladet

Krieger-Berem
WW MeMg

Westen d. Lanögem.
Am Sonntag , den 23. Aug . d. J . :

Ball »>»-
"4- >

im Lokale des Kam . H . Schmidt
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
M . Nachmittags 6 Uhr:

Außerordentliche
Mmts - Verlmiillusg

mit sehr wichtiger Tagesordnung
im Vereinslokal.

Um 7 Uhr : Abmarsch zum
Balllokal . D . O.

Gut erh . Kinderwag . z . Gemüses,
z . kauf , ges. Off . 8. 841 Exp . d. Bl.

HaÄvrsl.

Vetzens
Mbliss erneut,
Am Sonntag , den 23 . August:

Großer Ball
mit Belustigungen
in meinem neu dekorierten Saal.

Blnmen-Polonaise.
Gratis -Verlosnng nützl . Sachen.

Jeder Besucher erhält ein Los
gratis.

Bonbonregen.

Ueberraschnnge«.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

iotl . kusoiimann.

Bloherfelde.
ksrlfslii'si'vei'vin
. V/anöorlust".

Am Sonntag , den 23 . Aug . d . I . :Ball-4- -»>
> -4-

-4 - -4-
-4- -4-

im Vereinslokal bei G . Meyer,
wozu freundlichst einladen

Der Vorstandu. G. Meyer.

POM Ahlhorn.
Sonntag , den 23. August:Ball.

MSM - M

Am Sonntag , den 23.
abends 7 Uhr:

Versammlung
in Harms Wirtshnnse . "

Tagesordnung:
1 . Hebung der Beiträge.
2. Aufnahme neuer Mitglied»
3. Stiftungsfest betreffend

^
Um zahlreiches Erscheine»

wird dringend gebeten. D. P

Aerlether Krug.
Am Lo»» t«z, de » L,
M«»t« li, de» LI. A«M:

Großes

wozu freundlichst eiuladet

LugllK letz » .

Sonntag , den 23. Aug.:Ball. L
Nachmittagszüge ab Oldenburg;

2 Uhr 35 3 Uhr 45
3 „ 10 4 .. 30

-4 - -4-
-4- >

-4 - -4-
-4- >

Es ladet freundlichst ein

V. kodleäer.

r-llüW H
Am Sonntag , den 23 . August 1908

L UHkrb««ds-KnMsk
der Kriegervereine

der Gemeinden Rastede u. Wiefelstede
zu

Nachm . 1 Uhr : Versammlung der hies. Kameraden im Bereinslokal
Nachm . 2 Uhr : Empfang der auswärtigen Vereine.
Nachm . 3 Uhr : Antreten zum Festmarsch.
Nachm . 3)L Uhr : Festrede im Garten des Vereinslokals.
Nachm . 4X Uhr : Versammlung der Vorstände im Vereinslokal.

Nach Beendigung der Festrede:

Ksrtsnkonrkpl mt illchfchMcin 8sII.
Abends 10 Uhr : Großes Brillant -Feuerwerk.
Kameraden , welche sich durch Bundesabzeichen ausweisen , so¬

wie Kinder erhalten freien Zutritt.
ES ladet freundlichst ein

Krieger - Verein I - o ^ - Largkorn.
Der Vorstand.

per8Ii»rlIimi>M sie Sem »mW. Wem
gWU

" am 5 . , 7. u. 8. 8ep1ember' 1908 "WH
auk cism Viekkvke in Nusnm (Leblesvig -Uolltein ) .

.-Vuskübrlickis ? roxramme sinck srbältlicti bsim Usrckduckküdrsr
O . Leugner , Nu5nin.

VL8 iiauptkomitve.

BloheWe.
Am Sonntag , den 23. d. Mts . ;

: Ball :
im Vereinslokal (E. Schild»

Gasthof).
— Anfang 6 Uhr . —

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Tnrnrat.

0ril»er N
Donnerschwee.

Sonnabend» den 22 ., u. So «»>
tag, den 23. d. M . :

Großes

Anfang 3 Uhr nachm .,
wozu freundlichst einladet

Rick. llaFar.

Wmcht
m SllNtllg , keil 23.,11.

Mlllltllll,
de» A»g«st »

Näheres durch die Programm»

Zu diesem Feste ladet freund¬
lichst ein

Der Schützen -Verein.

Sonutag , den 23. d . M . :

wozu freundlichst einladet

f . 81ÜKN6Nb6I
'
g^
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